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Sprechen Sie uns an! 
R+V-Allgemeine Versicherung AG, AgrarKompetenzCenter
Ulrich Prähler, Telefon: 0611 533 26459, E-Mail: Ulrich.Praehler@ruv.de 

Auch Freunde auf vier Pfoten haben nur eine Gesundheit. Wenn sie krank sind oder einen Unfall haben und operiert 
werden müssen, kann das schnell teuer werden. Die R+V-Operationskostenversicherung für Hunde schützt Sie im Ernstfall 
vor hohen Tierarztkosten und sichert umfassenden Schutz und beste medizinische Versorgung für Ihr Haustier. 

IHR PLUS: EIN SORGENFREIES 
HUNDELEBEN.
Operationskostenversicherung für Hunde.
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Liebe Persönliche Mitglieder,
die Corona-Pandemie ist noch nicht überstanden und 
doch können wir Reiter jetzt seit einigen Wochen glück-
licherweise wieder mehr oder weniger normal trainieren. 
Mittlerweile haben auch schon erste Turniere stattgefun-
den und das ist fantastisch. Wir und die Veranstalter sol-
cher Turniere erfahren eine große Dankbarkeit der Reiter, 
die endlich wieder ihrem Beruf beziehungsweise liebstem 
Hobby nachgehen dürfen. Umso toller ist es zu hören, 
dass sich eigentlich alle gut an die Regeln halten – ohne 
die es leider auf absehbare Zeit nicht gehen wird.

Turniere und andere Veranstaltungen unter den der Si-
tuation angepassten, verschärften Regeln und Auflagen 
zu organisieren, bedeutet einen noch größeren Aufwand 
und noch mehr, oftmals ehrenamtliches Engagement als 
dies sonst ohnehin schon der Fall ist. Wir freuen uns da-
her über jeden, der diese Herausforderung annimmt, das 
Wagnis eingeht und selbst ein Turnier veranstaltet. Gera-

de für Amateurreiter gibt es derzeit noch nicht allzu viele dieser Angebote und 
die Aktiven danken jedes einzelne.

Damit die Veranstalter im Lande nicht ganz allein vor einer Mammutaufgabe 
stehen, helfen wir als FN, wo wir können und haben Leitfäden für Turniere 
in Corona-Zeiten auf unseren Internetseiten unter www.pferd-aktuell.de/
coronavirus zusammengestellt. Dort finden Sie als Pferdesportler auch Über-
sichten darüber, was in welchem Bundesland schon wieder erlaubt ist und was 
noch nicht. Dass die Regelungen zum Teil sehr regionalisiert sind, daran kön-
nen auch wir leider nichts ändern. Es sind die Bundesländer, die Kreise und 
Kommunen, die die Spielregeln aufstellen.

Wenngleich wir alle gerne auf die Corona-Pandemie verzichtet hätten, so haben 
diese ungewöhnlichen Wochen auch Zeit und Gedanken für neue Entwicklungen 
geschaffen. Eine von diesen möchte ich Ihnen gerne ans Herz legen: FN LevelUp 
ist eine Internetplattform, die wir als FN gemeinsam mit ClipMyHorse.TV und 
Black Horse One in Kooperation mit SAP in Rekordzeit auf die Beine gestellt ha-
ben. Unter dem Motto „Fortschritt durch Feedback“ ermöglicht sie es jedem Rei-
ter, eine fundierte Einschätzung seines Trainingsstands mittels Video einzuholen.

Gewählt werden kann zwischen einem Richterkommentar oder dem Feedback 
durch einen renommierten Trainer. Natürlich kann und soll dies keinesfalls 
die individuelle Arbeit mit dem Ausbilder vor Ort ersetzen, aber der über FN 
LevelUp eingeholte „unabhängige Blick von außen“ kann das heimische Trai-
ning prima ergänzen. Alles was Sie über das Projekt wissen müssen, haben wir 
für Sie ab Seite 30 zusammengestellt – und so viel darf ich schon verraten: Es 
wartet dort auch ein kleines Gewinnspiel auf Sie. In diesem Sinne, probieren 
Sie FN LevelUp doch einfach mal aus – es würde mich freuen!

Mit herzlichen Grüßen

Soenke Lauterbach
Generalsekretär der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN)

Foto: FN-Archiv/Monika Kaup

Foto:  Dr. Thomas Schlüter
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Vorteil für PM: Pferdefutter günstig einkaufen

Alles anders bei den Bundeschampionaten

Jubiläums-Kalender: 
KUNSTvoll mit Behinderung

Rund 600 Teilnehmer bei 
Online-BildungskonferenzFORUM digital

Rabatte bei verschiedenen Koopera-
tionspartnern zählen zu den Vortei-
len der Persönlichen Mitgliedschaft. 
Seit Kurzem können PM auch im 
Online-Shop von FN-Partner Höveler 
das Pferdefutter zum Vorzugspreis 
einkaufen. Sie erhalten einen Rabatt 
von zehn Prozent auf alle Produkte 

von Höveler Pferdefutter. Das Prak-
tische: Das Futter wird deutschland-
weit bis in den Stall geliefert. Wer als 
PM den Rabatt in Anspruch nehmen 
möchte, gibt nach Registrierung 
im Höveler Online-Shop einfach im  
Benutzerkonto die eigene PM-Num-
mer an.

Die Bundescham-
pionate müssen in 
diesem Jahr leider 

ohne Zuschauer 
stattfinden. Im ver-

gangenen Jahr 
konnten Beatrice 

Buchwald und De-
stello OLD ihren

 Applaus noch bei 
der Parade der 

Sieger genießen. 
Foto: Stefan 

Lafrentz

Zwei Veranstaltungswochen statt 
einer, keine Zuschauer, keine Aus-
steller: Das sind die Bedingungen, 
unter denen in Corona-Zeiten die 
Bundeschampionate vom 26. August 
bis 6. September in Warendorf statt-
finden. „Es ist natürlich eine Heraus
forderung. Aber wir als Verband hal-
ten an unserer Veranstaltung fest“, 
sagt Markus Scharmann, Turnierleiter 
der Bundeschampionate. „Damit zol-
len wir auch der Leidenschaft und Ar-
beit vieler Züchter, Reiter und Pferde-
besitzer Respekt, für die die Bundes
championate von großer Bedeutung 
sind.“ Der neue Zeitplan sorgt dafür, 
die Anzahl der Menschen, die zeit-
gleich vor Ort sind, zu entzerren. In  

der ersten Woche vom 26. bis 30. Au-
gust ermitteln die Spring- und Vielsei-
tigkeitspferde und -ponys ihre Bundes
champions. Vom 2. bis 6. September 
kommen dann die Dressurpferde 
und -ponys sowie die Reitpferde und 
-ponys nach Warendorf.  Auf der Ver-
anstaltung erlaubt, sind nur Reiter 
und Pfleger sowie Funktionsträger 
wie Richter oder Parcoursbauer und  
Veranstaltungsmitarbeiter. Qualifika
tionsweg und -anforderungen wur-
den ebenfalls an die neue Situation 
angepasst. Die bereits gekauften Ti-
ckets können in Kürze zurückgegeben 
werden. 
Alle Infos: www.pferd-aktuell.de/
bundeschampionate.

Das Deutsche Kuratorium für Therapeutisches Rei-
ten (DKThR) feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges 
Jubiläum (wir berichteten im PM-Forum 3/2020) 
und hat zu diesem Anlass einen Kalender mit Ka-
rikaturen des Künstlers Phil Hubbe herausgege-
ben. Der immerwährende Tischkalender im For-
mat DIN A5 zeigt auf humorvolle Art Szenen aus 
der therapeutischen Arbeit mit Pferd und Mensch. 
Er ist ab sofort zu einem Preis von 14,95 Euro im  
DKThR-Shop unter www.dkthr.de erhältlich.

Erfolgreich lief die 
erste digitale FN-

Bildungskonferenz. 
Foto: FN-Archiv

Das war ein prall gefüllter Digital-Abend! Die jährliche 
FN-Bildungskonferenz, immerhin die 13., sollte eigentlich 
auf dem Hofgut Albführen in Dettighofen in Südbaden 
stattfinden. Doch Corona machte dem Plan einen Strich 
durch die Rechnung. Man reagierte, um dieses Instrument 
zur Förderung der Ausbilder nicht aufgeben zu müssen, 
und so kam die Fortbildungsveranstaltung Mitte Juni als 
vierstündiges Webinar zu rund 600 Teilnehmern nach 
Hause. Ein ausführlicher Bericht zur Bildungskonferenz 
ist an dieser Stelle im PM-Forum Digital unter www.pm- 
forum-digital.de verlinkt.
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Erste PM-Seminare nach Corona-Ausfällen

Turniersport in Corona-Zeiten

Sonderausstellung „Wild Horses“
Das Deutsche Pferdemuseum in 
Verden zeigt ab sofort bis zum 25. 
Oktober 2020 die Sonderausstellung 
„Wild Horses“ des Tierfilmers Marc 
Lubetzki und nimmt die Besucher 
mit auf eine faszinierende Reise zu 
den letzten wild lebenden Pferden in 
verschiedenen Ländern der Welt. Die 
Ausstellung führt die Gäste mit Hilfe 
von tollen Videoaufnahmen, beein-
druckenden Fotografien und bewe-
genden Geschichten in verschiede-
ne Lebensräume von wild lebenden 
Pferden und zeigt ihr Verhalten 
durch alle Jahreszeiten hindurch. Von 
der Geburt bis zum Tod erlebt das 
Publikum das facettenreiche sozia-

Nachdem die Corona-Pandemie in 
den vergangenen Monaten auch das 
PM-Seminarprogramm größtenteils 
flach gelegt hat, geht es nun wieder 
los. Mitte Juni fand im hessischen 
Darmstadt das erste PM-Seminar 
unter Hygieneauflagen statt. Vor 70 
Teilnehmern und mit ausreichend 
Abstand referierte Dr. Vivian Gabor 
über das Lernverhalten von Pferden 
und dessen Bedeutung für die Ar-
beit am Boden und unter dem Sat-
tel. „Wir freuen uns, dass die lange 
Durststrecke vorbei ist und wir un-
seren Mitgliedern auch jenseits der 
Webinare wieder ein attraktives Fort-
bildungsangebot machen können“, 
sagte Stephanie Pigisch, Leiterin des 

FN-Bereichs Persönliche Mitglieder, 
die sich den Neustart vor Ort nicht 
entgehen ließ. „Die großzügige Anla-
ge, ein gemeinsam mit dem Betreiber 
und dem hessischen Landesverband 
entwickeltes Hygienekonzept und 
die Aufgeschlossenheit aller Betei-
ligten haben dieses Seminar möglich 
gemacht und gezeigt, dass es auch 
unter den verschärften Bedingungen 
geht. Nun hoffen wir, dass unsere Se-
minare aufbauend auf diese positive 
Erfahrung auch in anderen Bundes-
ländern wieder Fahrt aufnehmen“, so 
Pigisch weiter. Die nächsten Termine 
stehen jedenfalls bereits fest und 
sind ab Seite 38 zu finden.

Blick nach vorne: 
Langsam geht das 
Turniergeschehen 
in Deutschland 
wieder los – wenn 
auch unter ver-
schärften Auflagen. 
Foto: Antje Jandke

Nur für Profis oder auch für Amateu-
re? Mit Zuschauern oder ohne? Wel-
che Regeln gelten in meinem Bun-
desland? Diese und andere Fragen 
stellen sich derzeit viele Turnierver-
anstalter und -teilnehmer. Während 
die Zahl der Neuinfektionen mit dem 
Coronavirus in Deutschland weiter 
sinkt und in vielen Bundesländern die 
Restriktionen gelockert werden, läuft 
auch der Turniersport wieder an. In 
den allermeisten Regionen fanden 
bereits Turniere statt – stets unter 
den vor Ort geltenden Auflagen und 

in enger Abstimmung mit den zu-
ständigen Behörden und Landeskom-
missionen. Da die Infektionslage in 
den Bundesländern unterschiedlich 
ist, gibt es auch viele verschiedene 
Regelungen, die bei der Wieder-
aufnahme des Wettkampfsports zu 
beachten sind. Die FN gibt in ihren 
FAQ zum Thema Coronavirus einen 
Überblick, welche Regeln wo gelten, 
wo Turnierveranstalter und -teilneh-
mer Informationen zur geltenden 
Rechtslage erhalten und was bei der 
Turnierplanung zu beachten ist. 

Alle Infos: www.pferd-aktuell.de/ 
coronavirus

Dr. Vivian Gabor beim 
ersten PM-Seminar nach 
der Corona-Pause in 
Aktion. Foto: FN-Archiv

le Leben der Tiere. Dabei wird auch 
gezeigt, wie sich harmonische Her-
den bilden und in Herdenverbänden 
organisieren, welche Aufgaben die 
einzelnen Tiere in der Gemeinschaft 

übernehmen und wie wilde Pferde 
miteinander kommunizieren. 
Die Ausstellung ist Dienstag bis 
Sonntag von 10 bis 17 Uhr zu sehen. 
Weitere Infos: www.dpm-verden.de

Atemberaubende Fotos wilder Pferde gibt es im Deutschen 
Pferdemuseum Verden zu sehen. Fotos: Marc Lubetzki
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Für viele ein Traum: 
Gemeinsam mit 
Pferd und Hund 

unterwegs in der 
Natur. Das geht 

allerdings nur, 
wenn alle drei ein 

gutes Team sind 
und sich an Regeln 

halten. Foto: 
Laura-Sophie S./
PM-Fotowettbe-

werb 2020

„Das ist wie eine eigene Welt, wenn 
ich mit meinem Pferd und dem Hund 
in der Natur unterwegs bin. Wir drei 
als ein Team – ein unbeschreiblich 
schönes Gefühl“, schwärmt Manuela 
van Schewick aus Meckenheim-Lüf-
telberg/NRW. Die 63-jährige ist 
nicht nur Reiterin, Islandpferde- und 
Hundebesitzerin, sondern auch Hun-
detrainerin in ihrer „Hundeschule 
von Tomberg“ sowie mehrfache 
Buchautorin, auch zum Thema Reit-
begleithund. Deshalb weiß sie ge-
nau, dass ein Ausritt mit Hund und 

Hunde als Stall- und Reitbegleiter

So klappt der 
Traum vom Dreier-Team
Ihrer Ur-Natur nach sind sie wie Feuer und Wasser: Raubtier Hund und Fluchttier Pferd. Doch der 
Mensch kann als Bindeglied beide zu guten Freunden oder zumindest zu vertrauten Kollegen 
machen. Die Voraussetzung ist eine gute Be- und Erziehung.

Pferd der große Traum und das Ziel 
vieler Pferdefreunde ist. Die Krönung 
einer funktionierenden Dreierbezie-
hung „bei der alle eine schöne Zeit 
miteinander verbringen“, bringt sie 
es auf den Punkt. 

Gegensätze nähern sich
Jedoch – man ahnt es – der Weg zu 
dieser Symbiose ist weit. Von ihrer 
Ur-Natur her sind Pferd und Hund 
extrem unterschiedlich: Der Hund 
stammt vom Wolf, ist Beutegreifer 
und hatte vor Urzeiten das Pferd 

eher auf seinem Speiseplan als auf 
der Freundschaftsliste. Dem Pferd als 
Fluchttier ist Panik und Abwehr in 
der Genetik verankert, lieber einmal 
zu viel nach dem Verfolger geschla-
gen als zu wenig. Doch im Hier und 
Heute finden sich Pferde sowie Hun-
de in der Gesellschaft des Menschen 
ein und zählen zu seinen liebsten tie-
rischen Begleitern.
Das sieht jeder, der in Reitställen ein 
und aus geht, genau wie auf Tur-
nieren, wo Jack Russel Terrier und 
Rhodesian Ridgeback auf der Tribü-
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ne neben Herrchen und Frauchen 
sitzen. Jährlich öffnet im Herbst die 
Dortmunder Westfalenhalle zur einer 
eigenen Messe „Hund und Pferd“, die 
etwa 70.000 Tierfreunde besuchen. 
Auf Reitturnieren gibt es längst ge-
meinsame Wettbewerbe für Hund, 
Pferd und Reiter. Mancher ländliche 
Turnierveranstalter setzt auf Stafet-
ten im Rahmen der WBO, in denen 
zum Beispiel erst Pferd und Reiter 
einen Springparcours absolvieren 
und dann Hund und Herrchen Selbi-
ges nachmachen. Die Erste Western 
Union Deutschland (EWU) bietet 
seit 2014 den „Horse and Dog Trail“ 
an, mit unterschiedlichen Aufgaben, 
etwa An- und Ableinen des Hundes 
vom Pferd aus, einem gemeinsamen 
Slalom und weiteren Trailhindernis-
sen, die beide Vierbeiner gemeinsam 
meistern müssen. Jutta Brinkhoff 
aus Hilden/NRW ist 2019 erneut 
deutsche Vizemeisterin im Horse & 
Dog-Trail geworden und gibt als li-
zensierte Trainerin auch Kurse in die-
ser Disziplin. „Es ist perfekt, weil ich 
hier den Hundesport mit dem Reiten 
verbinden kann“, freut sich Brinkhoff. 
Sogar ein eigenes Reitabzeichen gibt 
es seit der APO 2020 für diese Form 
des Pferdesports.

Signale richtig deuten
Sollen Pferd und Hund zum Team 
werden, muss der Mensch ein guter 
Beobachter sein und Verhalten ge-
nau wie die Körpersprache richtig 

interpretieren, um jedem Wesen ge-
recht zu werden. Und er muss sich 
bewusst sein, dass Hund und Pferd 
gute „Körperleser“ sind und ihre 
Bewegung und ihren Habitus gut 
verstehen. Schließlich sind da zwei 
„Kommunikationskanäle“, die man 
bedienen und berücksichtigen muss: 
„Es gibt so manches Kommando, das 
in der Hundewelt eine andere Bedeu-
tung hat als in der Pferdewelt. Zum 
Beispiel das Schnalzen mit der Zunge: 
Der Hund wird dadurch aufmerksam, 
bleibt stehen und guckt zum Frau-
chen. Das Pferd hört Schnalzen und 
interpretiert das mit ‚schneller bitte‘“, 
nennt Conny Sporrer als Beispiel. 
Sie leitet seit sieben Jahren selbst-
ständig eine Hundeschule in Wien 
und studierte zwei Jahre lang das 
Erziehungsprinzip des Fernseh-Hun-
detrainers Martin Rütter. Dessen 
Ausbildung nennt sich DOGS Hunde-
trainer-Studium in Bonn. Privat ist es 
für Conny Sporrer die perfekte Ent-
spannung, mit ihrer Tinkerstute und 
der dreijährigen Mischlingshündin 
gemeinsam auszureiten. Beruflich 
besucht sie nicht selten Kunden, die 
Hund und Pferd haben und sich des-
halb an die Hundetrainerin wenden.  
Oft beobachtet Conny Sporrer, dass 
Reitermenschen das Hundeverhal-
ten falsch interpretieren: Etwa, wenn 
Hunde hinter Pferden herrennen und 
sie vermeintlich jagen. „Ein Miss-
verständnis, das tut er oft gar nicht. 
Eher korrigiert der Hund das Pferd“, 

sagt sie. Der Hund ist entweder sozial 
motiviert, will das Pferd stoppen, um 
sein Frauchen besser zu kontrollieren, 
das im Sattel sitzt. Oder das Verhal-
ten ist territorial motiviert: Der Hund 
hütet das Pferd und bestimmt, wo 
es sich bewegen darf und wo nicht. 
Gerade Hütehunde wollen oft gerne 

Was ist der ideale Reitbegleithund?
Grundsätzlich gilt: Jeder Mensch hat eine eigene 
Idee, wie die Dreier-Partnerschaft funktionieren 
soll und was man miteinander erleben möchte. 
Auch innerhalb der Hunderassen gibt es – wie bei 
Pferden – individuelle Typen und Charaktere, die 
sich nicht unbedingt mit der allgemeinen Rassebe-
schreibung decken. Dennoch raten die Hundepro-
fis, sich mit dem ursprünglichen Ziel der Rassezucht 
auseinanderzusetzen, damit die Eigenschaften 
zum Reitbegleithund passen. Das spart dann meist 
Zeit und Arbeit. Für einen Reitbegleithund emp-
fehlen Hundetrainer einen Hund mit folgenden 
Eigenschaften:
n	 Eine gewisse Größe, die dem Hund ein längeres 

Mitlaufen mit dem Pferdetempo natürlicherwei-
se ermöglicht.

n	 Der Hund sollte ein kooperatives Wesen haben, 
von seiner Zucht sollte er weniger auf eigen-
ständiges Handeln selektiert sein. Also eher Typ 
Hütehund als Typ Herdenschützer.

n	 Das Bedürfnis, gerne mit dem Menschen zu ko-
operieren

n	 Keine extreme Jagdleidenschaft
n	 Umweltsicher und souverän im Umgang mit 

Mensch und Tier, ein fester Charakter, denn 
ängstliche Hunde bergen ein Gefahrenpotential

Die EWU bietet seit 
2014 einen „Horse 
and Dog Trail” an 
und auch bei 
WBO-Turnieren findet 
man schon mal eine 
solche Prüfung. 
Foto: Antje Jandke

Ein No-go: Reitbegleithunde dürfen Pferde nicht jagen . 
Foto: Christiane Slawik
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wie Polizisten regeln, wo Pferde sich 
aufhalten. So oder so: Reitbegleit-
hunde dürfen weder Pferde jagen 
noch hinter ihnen herrennen. Über-
haupt muss jeder Hund diverse Be-
nimm-Regeln in Reitställen befolgen 
(siehe Kasten Seite 9) und lernen, 
einen gewissen Abstand zum Pferd 
einzuhalten. Sporrer rät: „Die Annä-
herung des Hundes ans Pferd ist von 
vorne bis zu dessen Schulterbereich 
okay. Jede Annäherung hinter dieser 
Zone verbiete ich. Das lernt der Hund 
ziemlich schnell, wenn ich ihn im-
mer wieder konsequent wegschicke, 
wenn er sich dort aufhält.“ Hinterhufe 
sind eine Tabuzone, ebenso darf der 

Hund nicht unter dem Pferdebauch 
durchrennen. Es geht um die Sicher-
heit von Pferd und Hund.

Erstes Date
Der Idealfall ist ein Kennenlernen 
der Jungtiere: Fohlen können von ar-
tigen Hunden lernen, dass ein Hund 
eigentlich eine relativ verlässliche 
Angelegenheit ist. Umgekehrt lernt 
ein Welpe am einfachsten das Prinzip 
Pferd kennen: „Die ersten 16 Lebens-
wochen entsprechen beim Hund ei-
ner prägungsähnlichen Phase. Wenn 
hier Frauchen oder Herrchen den 
ersten positiven Kontakt zum Pferd 
ermöglichen, ist das ideal“, erklärt 
Manuela van Schewick. Ältere Hun-
de leint man an, eventuell kommt 
eine Vertrauensperson mit und hält 
den Hund, der dann in Ruhe zusehen 
kann, wie man selbst zum Pferd geht 
und es zum Beispiel putzt.

Stress erkennen
Dass das nicht zeitlich ausgereizt 
werden darf, ist selbstverständlich. 
Hundetrainerin Manuela van Sche-
wick rät, auf folgende Stress-Signale 
beim Hund zu achten: Gesicht, Ohren, 
Körper, Rute des Hundes – alles ent-
spannt oder angespannt und bereit 
zur Flucht? Dann ist die Körperspra-

che des Hundes rückwärtsgerichtet: 
Geduckter Körper, Ohren und Mund-
winkel sind nach hinten gezogen, 
die Rute eingeklemmt. Oder ist der 
Hund klar zum Angriff? Das erkennt 
man an der vorwärts gerichteten Kör-
persprache des Hundes: Die Ohren 
sind extrem nach vorne gestellt, der 
Blick fixiert das Pferd, der Körper ist 
angespannt und starr. Spätestens 
dann sollte Frauchen oder Herrchen 
den Hund zurücknehmen. „Das ist 
der Zeitpunkt, an dem ein Fachmann, 
also idealerweise ein Hundetrainer 
helfen sollte, den Hund an Pferde zu 
gewöhnen“, empfiehlt van Schewick.

Weg zum Dreier-Team
„Der künftige Reitbegleithund soll-
te sehr gut erzogen sein, damit alle 
Signale später vom Pferd aus gut 
klappen“, fordert Conny Sporrer. „Al-
les was Larifari ist, genügt in dieser 
besonderen Situation meist nicht.“ 
Denn ruft der Reiter den Hund zu-
rück und sitzt dabei im Sattel, redu-
zieren sich seine Möglichkeiten, mit 
dem Hund auch per Körpersprache 
den Befehl „Komm“ zu unterstützen. 
Wichtige Signale sind: Stopp, Bleib 
und Hier. Ebenso sollten das Anlei-
nen vom Pferd aus und die Leinen-
führigkeit funktionieren.

Situationen, die 
man mit Pferd 

und Hund bei ei-
nem Ausritt erlebt, 

lassen sich zuvor 
mit dem Hund am 

Fahrrad trainieren. 
Foto: Conny 

Sporrer/privat

Langsame An
näherung: Eine 

Hilfsperson führt 
das Pferd, während 

der Hund lernt, 
neben diesem zu 

laufen. Foto: Conny 
Sporrer/privat
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Damit der Hund im Stall und auf dem 
Reitplatz angeleint warten oder aus-
ruhen kann, kann eine Hundedecke 
den persönlichen Rückzugsort signa-
lisieren. Die Decke wandert später 
auch mit an den Rand des Reitplatzes. 
Auch dort muss der Hund lernen, ru-
hig zu liegen. „Geduld und Langewei-
le können viele Hunde sehr schwer 
ertragen und sie müssen das unbe-
dingt lernen“, sagt Conny Sporrer. 
In kleinen Etappen können sich die 
Hunde daran gewöhnen. Zehn Minu-
ten sollte das erste Training dauern, 
bestenfalls finden diese Wartepausen 
aber nicht nur am Reitplatz, sondern 
auch im Alltag statt. Wird der Hund 

ungeduldig, sollte er unbedingt igno-
riert werden. „Bitte schenken Sie jetzt 
dem Hund keinerlei Aufmerksamkeit, 
auch keine Hilfsperson. Die Beloh-
nung ist, dass Sie wieder zum Hund 
kommen, wenn er sich beruhigt hat 
und ihn mitnehmen“, rät Sporrer.

Endlich gemeinsam
Jetzt geht es ans Training mit Pferd 
und Hund. Mit einer Hilfsperson 
laufen Pferd und Hund jeweils mit 
einer Führungsperson nebenein-
ander. Klappt das mit dem „bei Fuß 
gehen“, nimmt man Richtungs- und 
Geschwindigkeitswechsel dazu, mal 
soll der Hund links vom Pferd, mal 
rechts laufen. So lernt das Pferd den 
Hund auf beiden Seiten kennen.  Erst 
wird im gesicherten Bereich, zum Bei-
spiel auf dem Reitplatz, geübt, dann 
im Gelände.

Regeln für Hunde am Stall

n	 Abklären: Sind generell Hunde auf der Anlage 
erlaubt?

n	 Bitte mitbringen: eine sehr gute Grunderzie-
hung.

n	 Angeleint oder kontrolliert in Sichtweite von 
Frauchen oder Herrchen bleiben.

n	 Abstand zu allen Hufen vertrauter Pferde und 
einen noch größeren Abstand zu fremden Pfer-
den halten, mindesten eineinhalb bis zwei Me-
ter.

n	 Buddeln ist in der Reitbahn verboten.
n	 Keine Hinterlassenschaften im Stroh oder Re-

viermarkierung am Heu!
n	 Nach Möglichkeit … nicht bellen
n	 Don’ts: Futter klauen, herumliegende Gama-

schen oder Halfter apportieren oder in Besen 
beißen. 

n	 No-go-Areas akzeptieren: fremde Pferdebo-
xen, Pferdeweiden, Reitplätze. 

n	 Tipp: Gibt es mehrere Hundebesitzer, ist es ideal, 
wenn sich alle treffen, damit sich die Hunde ken-
nenlernen und vertragen.

n	 Frauchen oder Herrchen soll dem Hund einen 
geeigneten Ruheplatz suchen und ihm die eige-
ne Decke ausbreiten. Hier kann der Hund liegen 
und alles beobachten, angebunden oder nicht. 
Er lernt zudem, dass das Pferd mit zum Rudel 
gehört. Vertrauen und gegenseitige Akzeptanz 
von Pferd und Hund wirkt sich angenehm auf 
das Stallleben aus.

n	 Vorsicht Elektrozaun: Hat der Hund einmal 
schlechte Erfahrungen gemacht, hat er unter 
Umständen Angst und könnte das negativ mit 
der Stallsituation und den Pferden verbinden.

n	 Hundebesitzer sollten die anderen Menschen im 
Stall bitten, den Hund einfach zu ignorieren. So 
vermeidet man Unruhe und freudiges, aber un-
geliebtes Anspringen.

n	 Selbstverständlich hat der Hund eine Hunde-
haftpflichtversicherung!

n	 Wenn der Hund in der Pferdebox warten soll, 
muss diese sauber sein. Vorsicht in den Zeiten, 
wenn Pferde entwurmt wurden: Rückstände von 
Medikamenten oder Entwurmungspasten kön-
nen für einige Hunde und Hunderassen giftig 
sein.

n	 Hunde bei wärmeren Temperaturen nicht im 
Auto lassen! Stattdessen kann man Hunden 
den Pferdeanhänger als Ruheort anbieten. Der 
ist im Sommer luftig und man kann dort Wasser 
und Futter anbieten.

Der ideale Reitbegleithund ist sicher-
lich größer. Dennoch müssen auch kleine 
Hunde gut erzogen sein und sich am Stall 
an gewisse Spielregeln halten. Sonst ist 

der Stallfrieden schnell in Gefahr. 
Foto: Christiane Slawik
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Jutta Brinkhoff gibt einen guten 
Tipp: „Bevor sich Frauchen oder 
Herrchen in den Sattel setzt, kann 
man mit dem Hund prima vom Fahr-
rad aus üben. Hier gewöhne ich den 
Hund an die akustischen Signale, die 
ich sonst dem Pferd gebe: Schnalzen 
oder Stimmkommandos.“ Sämtliche 
Situationen, die man auf dem Pferd 
bei einem Ausritt mit Hund erlebt, 
kann man mit dem Fahrrad als Tro-
ckentraining ausprobieren und ein-
studieren.
Zur Ausrüstung: Der Hund trägt idea
lerweise ein Brustgeschirr und eine 
drei Meter lange Leine. Frauchen hat 
optimalerweise eine Bauchtasche 
mit Leckerchen dabei. Vor allem für 
den Hund. Wichtig ist das Timing der 
Belohnung. Das Pferd bekommt nur 
Belohnungsfutter, wenn es Unnatür-
liches, wie etwa das Hochspringen 
des Hundes beim Anleinen, erträgt.

An- und Ableinen
Die Schlüssellektion für alle, die mit 
Hund ausreiten möchten: das An- 
und Ableinen vom Pferd aus. „Als Vor
übung für das Pferd noch ohne Hund 
beuge ich mich im Sattel schon mal 
links und rechts nach unten, damit 
das Pferd mit meinen Bewegungen 
vertraut wird“, sagt Jutta Brinkhoff. 
Das Pferd muss trotz der Gewichts-
verlagerung des Reiters ruhig stehen 
bleiben, damit ein problemloses Ab- 
oder Anleinen des Hundes vom Pferd 
gefahrlos und in aller Ruhe gelingt.
Der Hund muss lernen, mit den Vor-
derpfoten auf die Reiterfußspitzen 
oder an den Steigbügel zu springen 
oder zu klettern. „Ich rate bei den ers-
ten Übungen eine Decke unter den 
Sattel zu legen, damit das Pferd sich 
nicht unnötig erschreckt, wenn der 
ungeübte Hund versehentlich nicht 
den Steigbügel, sondern den Bauch 

mit seinen Pfoten erwischt”, sagt 
Brinkhoff. Eine Hilfsperson hält das 
Pferd anfangs. Der Hund wiederum 
muss die Nähe zum Pferd akzeptie-
ren. Wenn sich das Pferd neugierig 
umdreht und plötzlich der große 
Pferdekopf über dem kleineren Hun-
deschädel auftaucht, wirkt das für 
manche Hunde bedrohlich.
Das Kommando muss klar sein: 
„Hoch“, sagt deshalb Brinkhoff und 
beginnt diese Lektion auch im Tro-
ckenen: Sie lässt ihren Hund erst ein-
mal auf ihre Hüfte springen. 
Sind dann alle drei unterwegs, müs-
sen sich Pferd wie Hund wohl fühlen. 
Der Hund sollte also nicht ohne Lei-
ne kreuz und quer ins Gebüsch und 
plötzlich vor dem Pferd wieder auf 
den Weg springen. Das Pferd muss 
Vertrauen zum Hund bekommen und 
umgekehrt muss sich auch der Hund 
in seiner Position sicher sein. „Bei Fuß 

Sind Reiter, Pferd 
und Hund ein ein-
gespieltes Team, 
klappt sogar ein 

gemeinsamer 
Galopp durch 

einen Teich. Foto: 
Christiane Slawik
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am Pferd” bedeutet, dass der Hund 
seitlich vom Pferd zwischen Schulter 
und Hinterhand etwa auf der Höhe 
des Reiterbeins läuft. Der ideale Si-
cherheitsabstand variiert zwischen 
etwa ein bis zwei Metern.

Geduld und Beharrlichkeit
Die größte Schwierigkeit am Training 
mit Hund und Pferd bringt Conny 
Sporrer auf den Punkt: „Dran bleiben 
und nicht aufgeben. Auch wenn sie 
vier-, fünfmal hintereinander einen 
Misserfolg haben und sie unterwegs 
beim Ausreiten immer wieder ab-
springen und zu Fuß weitergehen, 
bleiben Sie dran!“ Wie lange es dau-
ert, bis Hund und Pferd beim Ausritt 
harmonieren, kann keiner sagen. Bei 
manchem Gespann gelingt alles wie 

im Kinderspiel, bei anderen dauert 
es Monate. „Aber was sind schon Mo-
nate, wenn Sie danach jahrelang viel 

Spaß mit Pferd und Hund haben!?“, 
motiviert Sporrer.

Cornelia Höchstetter

Leinenführigkeit zu Pferd
„Im ersten Schritt sollte man dem Hund 
beibringen, dass ein Laufen neben dem 
Pferd keine Gefahr für ihn bedeutet. Da-
bei ist es wichtig, den Individualabstand 
des Hundes zu respektieren, ihn aber den-
noch so zu gestalten, dass Sie genügend 
Einfluss auf ihn haben. Bringen Sie ihn 
dazu, leinenführig neben Ihnen zu laufen, 
zum Beispiel mit Ihrem gewohnten Signal 
„Fuß“, während sich ein Helfer mit dem 
Pferd annähert und nebenherläuft. Ist der 
Hund noch etwas unsicher mit dem Pferd, 
macht es Sinn, dass Ihr Helfer noch neben 
Ihnen geht und einen weiteren Puffer zwi-
schen Hund und Pferd bildet. Klappt das 
gut, sollte der Helfer die Seite wechseln, 
sodass nur noch Sie zwischen Pferd und 
Hund gehen. Funktioniert das auf gera-
den Strecken, können Sie auch langsame 
Richtungswechsel und verschiedene Plät-
ze ausprobieren. Das Nebenherlaufen des 
Hundes sollte später mit und ohne Leine 
funktionieren, damit Sie ihn im Gelände, 
beispielsweise bei einer Begegnung mit 
Fußgängern, sicher bei sich halten kön-
nen. Klappt das alles gut, können Sie sich 
in den Sattel schwingen und das Ganze 
am Reitplatz vom Pferd aus üben.” 
 
Bleiben aushalten lernen
„Hat der Hund wirklich großen Stress, 
wenn Sie ihn warten lassen, sollten Sie – 

nicht nur im Stall – an seiner Impulskont-
rolle, also einem festen „Bleib“, trainieren. 
Dies sollte in verschiedensten Situationen 
im Alltag stattfinden, der Einfachheit hal-
ber wird hier das Impulskontroll-Training 
im Umgang mit dem Pferd erklärt: Brin-
gen Sie Ihren Hund, gerne auch auf seiner 
Decke und gegebenenfalls auch ange-
leint, ins Sitz oder Platz und sagen Sie das 
bereits gelernte „Bleib“ dazu. Nun gehen 
Sie zum Pferd und täuschen Sie beispiels-
weise das Aufsteigen an. Verhält sich der 
Hund ruhig, gehen Sie zurück und beloh-

nen Sie ihn. Wiederholen Sie diese Schrit-
te in kleinen Erweiterungen, bis Sie kurz 
auf dem Pferd sitzen können. Steigen Sie 
wieder ab und belohnen Sie ihn. Dies wie-
derholen Sie, bis Sie einige Schritte reiten 
können. Passen Sie das Training an den 
Aufregungszustand des Hundes an, viele 
kleine Einheiten sind oft nachhaltiger, als 
zu ehrgeizig ans Ziel gelangen zu wollen.”

Erziehungs-Tipps von Conny Sporrer:

Der Hund muss lernen, geduldig 
an seinem Platz zu warten. Idealerweise 

hat er dafür einen festen Rückzugsort. 
Foto: Christiane Slawik

Da können sie 
noch so un-
schuldig schauen: 
Paddocks, Weiden 
und Reitplätze sind 
für Hunde eine 
„No-go-Area“. Foto: 
Christiane Slawik



Giftpflanzen für Pferde

Augen auf bei grünem Gift!
Am Wegesrand, in Stallnähe oder sogar auf der Weide – Giftpflanzen stellen für Pferde eine ernste 
Gefahr dar. Die Aufnahme von Pflanzen wie Jakobskreuzkraut, Herbstzeitlose, Buchsbaum oder 
Fingerhut kann zu ernsthaften Gesundheitsschäden und im schlimmsten Fall zum Tod führen. 
Reiter und Pferdehalter sollten daher wissen, welche Pflanzen giftig für Pferde sind und wie sie 
einer Vergiftung vorbeugen.

Hierzulande gibt es unzählige hei-
mische Giftpflanzen und weil immer 
mehr exotische Pflanzen in Gärten 
und Parks wachsen, kommen ständig 
weitere hinzu. Auch auf den Wiesen 
und rund um den Stall wachsen nicht 
nur Pflanzen, die unschädlich sind. 
Hier sind Pferdebesitzer gefragt, 
denn häufig wird die Giftigkeit der 
Pflanzen für die Pferde unterschätzt. 
Die Aussage „Pferde wissen selbst, 
was ihnen gut tut“ trifft nämlich 
nicht immer zu.

Von Pferden verschmäht
Viele Giftpflanzen werden von Pfer-
den aufgrund ihres bitteren Ge-
schmacks oder typischen Geruchs 

verschmäht. Dennoch kann es passie-
ren, dass Pferde aus Langeweile oder 
Gier nach Grünzeug diese Warnsig-
nale gelegentlich missachten und die 
giftigen Pflanzen trotzdem fressen. 
Ein weiterer Grund für die Aufnahme 
von giftigen Pflanzen bei Pferden ist, 
dass einige ihren bitteren Geschmack 
verlieren, wenn sie getrocknet sind 
oder die Pflanze entwickelt diesen 
erst, wenn sie ausgewachsen ist. Be-
sonders dann, wenn das Futter knapp 
ist, werden Giftpflanzen von Pferden 
aufgenommen. Aber auch bei jun-
gen, unerfahrenen Tieren kann es 
vorkommen, dass Giftpflanzen ge-
fressen werden.
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Nicht alles was 
gelb blüht, ist so 
harmlos wie Lö-

wenzahn. Ein ge-
nauer Blick lohnt 
in jedem Fall und 

schützt vor bösen 
Überraschungen. 

Fotos (5): 
Christiane Slawik

Bei jungen, unerfah-
renen Tieren kann 

es vorkommen, dass 
sie aus Neugierde 

giftige Pflanzen 
aufnehmen.
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Die Dosis macht’s
Pflanzen haben verschiedene Stra-
tegien entwickelt, um nicht von Tie-
ren gefressen zu werden. Stacheln, 
Brennhaare oder die Ausbildung 
von Giften sind wichtige Mittel im 
Kampf gegen die Fressfeinde. Da-
bei sind dieselben Pflanzen nicht 
immer gleich stark toxisch. Wie viel 
Gift eine Pflanze enthält, hängt von 
verschiedenen Faktoren wie Jahres-
zeit, Witterung, Sonneneinstrahlung, 
Bodenbeschaffenheit, Düngung 
und Parasitenbefall ab. Pferde rea
gieren bereits auf kleinste Mengen 
bestimmter Giftstoffe empfindlich. 
Dennoch finden viele Giftpflanzen 
auch als Heilmittel besonders in der 
Homöopathie Verwendung. Hier ist 
die richtige Dosierung besonders 
wichtig, um eine unbedenkliche An-
wendung zu gewährleisten. Reiter 
und Pferdebesitzer sollten auf gar 
keinen Fall mit Giftpflanzen herum
experimentieren, sondern stets den 
Rat eines Fachmannes einholen und 
auf fertige Präparate zurückgreifen.

Pferde schützen
Für Pferdebesitzer gibt es verschie-
dene Möglichkeiten, ihre Tiere vor 
Giftpflanzen zu schützen, um so 
schwerwiegende Vergiftungen und 
ihre Folgen zu vermeiden. Diese fünf 
Vorsätze gilt es zu beherzigen:

1.	 Giftpflanzen 
	 frühzeitig erkennen
	 Pferdehalter können ihre Pferde 

am besten vor giftigen Pflanzen 

schützen, indem sie die wichtigs-
ten Giftpflanzen kennen, ihre Ver-
breitung aufmerksam beobachten 
und sie umgehend von Weiden, 
Auslaufflächen und Flächen, von 
denen Futtermittel gewonnen 
werden, entfernen. Am besten 
werden die Giftpflanzen ausge-
stochen oder sogar ausgegraben. 
Einige Pflanzen wie das Jakobs-
kreuzkraut vermehren sich schnell 
und sind auch noch im trockenen 
Zustand giftig. Deshalb dürfen die 
ausgegrabenen Pflanzen nicht 
einfach auf oder hinter der Wei-
de liegen gelassen oder auf dem 
Misthaufen entsorgt werden. Die 
Samen können sich auch Tage 
nach dem Ausreißen der Pflanze 
noch verbreiten. 

	 WICHTIG: Beim Entfernen von 
Giftpflanzen sollte man generell 
Handschuhe und lange Hosen tra-
gen, da sonst Giftstoffe durch die 
Haut oder über offene Wunden 
in den eigenen Körper gelangen 
können.

2.	 Futtermittel kontrollieren
	 Damit ein Pferd nicht aus Lange-

weile oder sogar Futterknappheit 
Giftpflanzen aufnimmt, muss eine 
ausreichende Raufutterversor-
gung gewährleistet sein. Heu und 

Silage müssen vor dem Verfüttern 
ebenfalls gut auf das Vorhan-
densein von Giftpflanzen hin un-
tersucht werden, weil zahlreiche 
Pflanzen auch im getrockneten 
Zustand giftig sind. Manche Pflan-
zen verlieren durch die Trocknung 
oder Silierung ihren intensiven 

Vergiftungssymptome
Pferde können bei einer Vergiftung mit unterschied-
lichen Symptomen reagieren, je nach Wirkung des 
aufgenommenen Giftstoffes. Auch der Zeitpunkt, an 
dem die Symptome nach der Aufnahme des Giftstoffes 
auftreten, variiert stark – von wenigen Minuten zu bis 
mehreren Monaten. Zu den möglichen Symptomen ei-
ner Vergiftung gehören: 

n	 starkes Schwitzen
n	 Speichelfluss
n	 Fressunlust
n	 Krämpfe und Zittern
n	 Kolik, Durchfall, Verstopfung
n	 verfärbter Urin
n	 Gleichgewichtsstörungen, Benommenheit, Torkeln, 

Lähmungen
n	 erweiterte Pupillen, Erregung, auffallende Schreck-

haftigkeit
n	 erhöhte oder erniedrigte Puls- und Atemwerte
n	 Atemnot
n	 verfärbte Schleimhäute

Neben sofort auftretenden Anzeichen gibt es auch 
schleichende, längerfristige und schwer zu erkennen-
de Vergiftungsfolgen wie zum Beispiel Leber- oder 
Nierenerkrankungen.

Ein schöner Ausritt vorbei an vielen 
Pflanzen. Hier muss der Reiter besonders 

aufmerksam sein und das Pferd nicht 
von unbekannten Zweigen und 

Blättern fressen lassen.

Auch im Heu kann 
Gefahr lauern, 
einige Pflanzen 
sind selbst im 
getrockneten Zu-
stand noch giftig.
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Geschmack und werden so von den 
Pferden viel eher aufgenommen 
als im frischen Zustand. Tückisch 
ist außerdem, dass es oft besonders 
schwer ist, die Pflanzen im Heu 
oder in der Silage zu erkennen.

3.	 Richtiges Weidenmanagement
	 Um den Bestand an Giftpflan-

zen auf der Koppel so gering wie 
möglich zu halten, ist ein richtiges 
Weidemanagement die beste Me-
thode. Dazu gehört neben einer 
regelmäßigen Nachsaat, die die 
Lücken in der Grasnarbe schließt, 
auch eine dem Standort ange-
passte Düngung. Zudem sollte die 
Weide zweimal im Jahr geschnit-
ten werden, um unerwünschte 
Giftpflanzen zurückzudrängen. 
Zusätzlich müssen Wiesen und 
Weiden ständig auf Giftpflanzen 
kontrolliert werden. Vor allem 
nasse und staunasse Weiden bie-
ten oftmals toxischen Gewächsen 
eine Heimat. Aber auch die Rän-
der von Wäldern oder Hecken an 
Gräben und Gärten werden bevor-
zugt von verschiedenen Giftpflan-
zen bewachsen. Der Berg-Ahorn 
stellt durch seine herabfallenden 
giftigen Samen auf einer sehr 
stark abgeweideten Pferdeweide 
ein hohes Gefahrenpotenzial dar. 
Denn die geschmacksneutralen 
Samen werden von hungrigen 
Pferden gerne gefressen. Um ein 
unkontrolliertes Beknabbern zu 
vermeiden, sollten Reiter und Pfer-
debesitzer auf der Weide stehende 
Bäume mit giftigen Blättern und 
Früchten umzäunen und überra-
gende Äste abschneiden. Generell 
sollten sich Pferdehalter über die 
richtige Nutzung und Pflege von 
Weiden informieren und Pferde 
nicht in die Nähe von giftigen 
Pflanzen und Bäumen lassen. 

4.	 Augen auf beim Ausreiten
	 Auch beim Ausreiten sind Pferd 

und Reiter nicht vor Giftpflanzen 
sicher. Deswegen sollten Reiter 
und Pferdebesitzer beim Ausritt 
oder Spaziergang ihre Pferde nie-
mals von unbekannten Zweigen, 
Blättern oder Pflanzen fressen 
lassen. Auch das Anbinden von 
Pferden an Büschen oder Hecken 
sollte vermieden werden.

5.	 Beratung bei der Bepflanzung 
	 Reitanlagen sollten grundsätzlich 

nicht mit gefährlichen Pflanzen 

Buchtipps
Notfall-Ratgeber Giftpflanzen für Pferde
Das E-Book aus dem FNverlag hilft Reitern und Pfer-
debesitzern, giftige Pflanzen rund um den Stall, den 
Reitplatz, die Weide und in der freien Natur zu erken-
nen und Vergiftungen zu vermeiden. Tritt der Notfall 
ein, finden sich im E-Book auch wichtige Maßnahmen 
zur Ersten Hilfe sowie Tipps, was Pferdefreunde für ihr 
Pferd bis zum Eintreffen des Tierarztes tun können.

Pferdegesundheitsbuch
Das umfangreiche Nachschlagewerk aus dem FNver-
lag ist der ultimative Ratgeber rund um die Gesund-
heit von Pferden. Auch dem Thema Giftpflanzen ist ein 
eigenes Kapitel gewidmet.

von Dr. med. vet. Beatrice 
Dülffer-Schneitzer
4. Auflage 2019
€ 39,90
ISBN: 978-3-88542-718-6
520 Seiten

von Dr. med. vet. Beatrice 
Dülffer-Schneitzer
1. Auflage 2018
€ 12,99
ISBN: 978-3-88542-929-6
198 Seiten

umgrenzt werden. Ganz gleich 
ob Hecke oder schmuckes Blu-
menbeet: Wer in Stallnähe neu 
bepflanzen möchte, sollte zum 
Schutz der Tiere eine fachliche Be-
ratung in Anspruch nehmen. Glei-
ches gilt übrigens auch beim Kauf 
von Holz für einen Zaun oder die 
Stalleinrichtung – denn auch be-
stimmte Hölzer können für Pferde 
giftig sein. 

Erste Hilfe
Falls der Verdacht vorliegt, dass ein 
Pferd trotz aller Sicherheitsvorkeh-
rungen giftige Pflanzen gefressen 
hat, muss sofort der Tierarzt ver-
ständigt werden. Wie dieser vorgeht, 
hängt maßgeblich von der Art des 
Giftes ab. Je genauer der Pferdehal-
ter Bericht erstatten kann, desto ef-
fektiver kann die Behandlung durch 
den Tierarzt erfolgen. Eine Probe der 
verdächtigen Pflanzen kann bei der 
Erkennung des Giftstoffs und zur Ein-
leitung von Gegenmaßnahmen hel-
fen. Zusätzlich ist es förderlich, wenn 
der Pferdehalter seinem Tierarzt be-
reits am Telefon mitteilen kann, wie 
viele Pflanzen das Pferd gefressen 
hat und welche Anzeichen auf eine 
Vergiftung hindeuten.
Das Allerwichtigste bei einer Vergif-
tung ist, dass das scheinbar vergifte-
te Pferd sowie die anderen Pferde da-
ran gehindert werden, weitere Gift-
pflanzen zu fressen. Erst dann sollte 
die vermeintliche Giftquelle sicher-
gestellt und für den Tierarzt aufgeho-
ben werden. Wer die Möglichkeit hat, 
kann auch versuchen, die Giftpflanze 
zu bestimmen. Aufgepasst! Bis zum 
Eintreffen des Tierarztes darf das 
Pferd nichts mehr fressen, aber Was-
ser trinken so viel es will.
Ist die Giftquelle bekannt, wird der 
Tierarzt geeignete Behandlungs-
maßnahmen einleiten. Dazu zählen 
zum Beispiel die Magenentleerung 
oder das Verabreichen von Aktivkoh-
le. Wissen der Tierarzt und auch der 
Besitzer nicht, womit sich das Pferd 
vergiftet hat, beginnt ein oft müh-
sames Nachforschen, zum Beispiel 
durch die Untersuchung des Magen-
inhalts.

Jaqueline Kaldewey

Falls der Verdacht 
vorliegt, dass ein 

Pferd trotz aller 
Sicherheitsvor-

kehrungen giftige 
Pflanzen gefressen 

hat, muss sofort 
der Tierarzt ver-

ständigt werden.



Pflanze Wirkung Symptome Vorkommen

Adlerfarn Toxizitätsgrad: ganze Pflanze sehr 
stark giftig 
→ potenziell tödlich

n	Fressunlust
n	Erregung, Schreckhaftigkeit
n	Berührungsempfindlichkeit
n	Gleichgewichts- und Bewegungsstörungen
n	Krämpfe
n	(blutiger) Durchfall
n	Nierenschädigungen und Blutharnen
n	Zusammenbruch

Wälder, Wald
wiesen, Weiden 

Adonis
röschen

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze stark 
giftig
→ potenziell tödlich

n	Atemnot
n	(blutiger) Durchfall
n	Benommenheit
n	Taumeln
n	verlangsamter Herzschlag bis zum Herzstillstand

Trocken- und 
Halbtrockenrasen, 
sonnige Hänge, 
Kiefernwälder

Berg-Ahorn, 
Eschen-
Ahorn und 
Fächer-
Ahorn

Toxizitätsgrad: Samen und Keim
blätter giftig
→ potenziell tödlich

Die Krankheit wird als atypische Weide
myopathie bezeichnet.
n	Zittern und Schwitzen
n	steifer Gang, auch ohne Reitbeanspruchung, 

häufig nach Weideaufenthalt
n	Muskelschwäche
n	Kolik
n	Atembeschwerden
n	erhöhte Herzfrequenz
n	verfärbter Urin

als Zierbäume in 
Gärten und Parks

Gemeiner 
Buchsbaum

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze stark 
giftig 
→ potenziell tödlich in kurzer Zeit

n	starkes Schwitzen
n	erhöhte Puls- und Atemfrequenz
n	Kolik
n	Gleichgewichtsstörungen
n	zunächst Unruhe, später Depression
n	Durchfall
n	Krämpfe
n	Atemlähmungen

als Hecke in Gärten, 
Parks, selten im 
Laubwald

Blauer 
Eisenhut

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze sehr 
stark giftig, besonders die Wurzel und 
Samen 
→ tödlich, Therapie nur bei 
Aufnahme geringer Mengen möglich

n	Speicheln 
n	Erregung
n	Kolik
n	Durchfall
n	Krämpfe
n	Herzrhythmusstörungen bis zum Kreislauf

versagen
n	Lähmungen der Muskulatur bis zur Atem

lähmung

auf feuchten 
Weiden, in höheren 
Berglagen, Gebirgs-
wäldern, an Bach
ufern und in Gärten 

Eibe Toxizitätsgrad: ganze Pflanze sehr 
stark giftig, besonders die Nadeln
→ kann schon in geringen Mengen 
und innerhalb weniger Minuten nach 
Aufnahme zum Tod führen

n	Schwäche, Taumeln, Lähmungen, Zusammen-
bruch

n	schwere Kolik, Durchfall, Verstopfung
n	Herz- und Atemlähmung

Gärten und Park
anlagen, Wälder

Eiche Toxizitätsgrad: Eicheln, Blätter, 
Knospen und Rinde giftig
→ kann zu unheilbaren Nieren-
schäden führen

n	Apathie, Fressunlust
n	Kolik
n	erst Verstopfung, dann Durchfall
n	Ödeme
n	gelbe Schleimhäute
n	Nierenversagen möglich

weit verbreiteter 
Waldbaum

Roter 
Fingerhut

Toxizitätsgrad: gesamte Pflanze sehr 
stark giftig 
→ schon in sehr geringer Menge 
tödlich

n	Kolik
n	Speicheln
n	Schwitzen
n	blutig-wässriger Durchfall 
n	Benommenheit 
n	Muskelzittern 
n	Taumeln
n	unregelmäßige Atmung
n	Verlangsamung des Herzschlags bis zum 

Herzstillstand

Bergwälder, sonnige 
Hänge, lichte 
Wälder, Gärten

Giftpflanzen für Pferde
Die Tabelle zeigt eine Auswahl der wichtigsten heimischen Giftpflanzen für Pferde. Viele Pflanzen sind nicht direkt als Giftpflanze erkenn-
bar, so dass ein erfahrenes Auge wichtig ist. Die Auswahl erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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Herbstzeit-
lose

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze sehr 
stark giftig, besonders Knollen und 
Samen. Giftwirkung auch im Heu
→ unbehandelt oft tödlich

n	Speicheln
n	Fressunlust
n	Benommenheit, Taumeln
n	Kolik
n	blutiger Durchfall
n	Lähmung
n	Kreislaufversagen

Auf feuchten, nähr-
stoffreichen Wiesen 
und an Böschun-
gen, hier bevorzugt 
an sonnigen oder 
halbschattigen 
Standorten; auch 
als Zierpflanze in 
Gärten.

Jakobskreuz-
kraut

Toxizitätsgrad: gesamte Pflanze sehr 
stark giftig, auch noch in Heu und 
Silage. Die bittere Pflanze wird auf 
der Weide oft gemieden, in Heu und 
Silage aber gefressen.
→ in großen Mengen tödlich

akute Vergiftung:
n	Puls- und Atemfrequenz erhöht
n	Kolik
n	Krämpfe
n	Gelbfärbung der Schleimhäute
n	Tod durch Leberversagen innerhalb weniger 

Tage
chronische Vergiftung (Aufnahme von gerin-
gen Mengen über einen längeren Zeitraum):
n	Konditionsverlust
n	Fressunlust, Abmagerung
n	Verstopfung oder blutiger Durchfall
n	gelbe Schleimhäute
n	Unruhe, zielloses Umherwandern
n	Taumeln
n	Bewegungsstörung
n	Blindheit
n	Krämpfe
n	Koma 

Wegränder, Bahn-
dämme, auf Äckern 
und Wiesen

Robinie 
(weiße oder 
falsche 
Akazie)

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze stark 
giftig, besonders die Rinde und die 
Früchte
→ schon in geringen Mengen 
potenziell tödlich

n	Speicheln
n	schnelle Atmung und Puls
n	leichte Erregbarkeit
n	Krämpfe, Kolik 
n	Gleichgewichtsstörungen, Lähmungen,  

Festliegen
n	Hufrehe

Gärten und Park
anlagen, Wälder

Gefleckter 
Schierling

Toxizitätsgrad: gesamte Pflanze sehr 
stark giftig, besonders in den Früchten 
hohe Giftkonzentration
→ tödlich

n	erweiterte Pupillen
n	Unruhe
n	Gleichgewichtsstörungen
n	Muskelzittern
n	weiß bis bläulich verfärbte Schleimhäute
n	erst verlangsamter, dann erhöhter Puls
n	Kolik
n	aufsteigende Lähmung bis zum Erreichen der 

Atmung

auf Brachland, an 
Wegen, auf Äckern 
und auch in Gärten

Sumpf-
Schachtel-
halm

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze stark 
giftig, auch in Heu und Silage
→ potenziell tödlich

„Taumelkrankheit“
n	Schreckhaftigkeit, Übererregbarkeit
n	Futterverweigerung, Abmagerung
n	Bewegungsstörungen
n	Muskelzittern
n	Lähmungen der Hinterhand
n	Zusammenbruch

Sümpfe, nasse 
Wiesen, Ufer, 
verwechselbar mit 
anderen Schach-
telhalm-Arten, die 
ebenfalls giftig sind

Thuja 
(Lebens-
baum)

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze sehr 
stark giftig, besonders Blätter, 
Zweigspitzen und Zapfen
→ potenziell tödlich

n	Speicheln
n	Kolik
n	Durchfall
n	Krämpfe (Uteruskrämpfe im letzten Drittel der 

Trächtigkeit)
n	Leber- und Nierenschäden

Gärten, Hecken, 
Dekoration auf 
Turnieren

Schwarze 
Tollkirsche

Toxizitätsgrad: ganze Pflanze sehr 
stark giftig, besonders Beeren, Samen 
und Blätter 
→ tödlich

n	Erregung
n	trockene Schleimhäute
n	große Pupillen
n	Atem- und Herzfrequenz erhöht
n	Verstopfung, Kolik
n	Mattigkeit, Schwäche
n	Lähmung
n	Tod durch Atemlähmung möglich

Bergwälder, lichte 
Laubwälder, Ränder 
von Waldwegen

16 FORUM 7/2020Gi f t pf la nzen

Fotos: Pixabay (11), Shutterstock (3), Ute Schmoll (1)



17TitelFORUM 7/2020

NÄHER DRAN!
Persönliche Mitglieder sind ...

Schnell und unkompliziert auf das PM-Forum zugreifen:
Das geht über das Online-Magazin „PM-Forum Digital“.

Bequem online abrufbar unter www.pm-forum-digital.de gibt es alle Beiträge, die auch im gedruckten Heft erscheinen. Darüber hinaus 
befinden sich in jeder Ausgabe Videos und Bilder mit weiteren Informationen und Tipps. Statt im Magazin zu blättern, scrollt man sich 
einfach durch die einzelnen Artikel. 
Wer sich für das Online-Magazin entscheidet und die Printversion abbestellt, leistet zusätzlich einen nachhaltigen Beitrag für die Umwelt. 
Jetzt umsteigen: www.pferd-aktuell.de/print-abbestellen.

Jetzt
PM-Forum

Digital
lesen!

✓ ... näher am Pferd.
Persönliche Mitglieder (PM) fühlen sich dem Pferd in besonderer 
Weise verbunden. Durch ihre ideelle Unterstützung helfen sie 
mit, Toleranz und Fairness in Pferdehaltung und -sport zu 
wahren. Sie setzen sich ein ... zum Wohle des Pferdes!

✓ ... näher am Wissen.
Als PM können Sie an Seminaren zu aktuellen Themen aus Pferde-
zucht, -haltung und -ausbildung in Ihrer Region teilnehmen.

✓ ... näher am Event.
PM erhalten Eintrittsermäßigungen bei zahlreichen Veranstaltun-
gen „rund ums Pferd“ wie Messen, Ausstellungen und Turniere.

✓ ... näher an der Information.
Das 11x jährlich erscheinende, kostenlose „PM-Forum“ sowie sein 
Online-Ableger „PM-Forum Digital“ informieren ebenso wie regelmä-
ßige Newsletter über Termine und Angebote in Ihrer Region.

✓ ... näher am Versicherungsschutz.
PM erhalten automatisch eine Transportmittelunfall- und Wolfs-
rissversicherung der R+V Allgemeine Versicherung AG sowie 
Vergünstigungen bei zahlreichen anderen reitsportrelevanten 
Versicherungen der R+V.

✓ ... näher am Buch.
PM profi tieren vom vergünstigten Bezug ausgewählter Bücher,
Videos und Spiele des FNverlags, inklusive der FN-Erfolgsdaten.

✓ ... näher am Zugfahrzeug.
Als PM erhalten Sie Rabatte bis 44 % beim Neuwagenkauf oder 
Leasing bei zahlreichen Automobilherstellern

✓ ... näher am Rabatt.
Ob Pferdezeitschrift oder Reitsport-Equipment: Als PM profi tieren 
Sie von vielen weiteren Rabatten und 
Vorteilen durch unsere Partner. 
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Alle Vorteile online: www.fn-pm.de



Das Training eines Pferdes ist immer 
eine individuelle Angelegenheit. 
Trotzdem gibt es natürlich ein paar 
Trainingsprinzipien, von denen die 
meisten Reiter (hoffentlich) schon 
gehört haben. Das sind zum einen 
die Einteilung einer Reitstunde in 
Lösungsphase, Arbeitsphase und 
Abspannphase, zum anderen Prinzi-
pien wie vom Leichten zum Schwe-
ren, vom Einfachen zum Komplexen. 
Heißt: Für verantwortungsvolle Rei-
ter ist es selbstverständlich, sich nicht 
einfach in den Sattel zu setzen und 
sofort Vollgas durch den Wald zu hei-

Pferde sinnvoll trainieren

Mit Freude in die nächste Stunde
Reitpferde sollen Spaß an der Arbeit haben. Das liest man immer wieder. Doch was macht Arbeit 
überhaupt aus? Wann bringt sie Spaß, wann Langeweile, wann Überforderung? Dressurausbilderin 
und Sportwissenschaftlerin Dr. Britta Schöffmann hat sich mit diesen Fragen und der Suche 
nach dem Prinzip einer sinnvollen Belastung für Pferde beschäftigt.

zen oder vom Pferd die schwierigsten 
Lektionen oder höchsten Hindernisse 
zu verlangen. 

Langsam steigern
Ein Pferd sollte immer behutsam auf-
gebaut und trainiert werden, sowohl 
in der täglichen Arbeit als auch im 
Rahmen seiner Ausbildung auf lan-
ge Sicht. Nun wird sich der ein oder 
andere vielleicht fragen, ob es über-
haupt notwendig ist, sein Pferd zu 
„trainieren“. Man wolle ja schließlich 
nur ein wenig freizeitlich reiten. Ganz 
ohne Anspruch. Und selbst das Rei-

ten an sich ist in der heutigen Zeit für 
manche Pferdebesitzer nicht mehr 
unbedingt erstrebenswert. Das Küm-
mern steht für sie im Mittelpunkt. Ein 
wenig Bodenarbeit hier, ein wenig 
Beziehungsarbeit da und ansonsten 
Weidegang. Ihr Argument: In freier 
Natur braucht das Pferd ja auch kein 
Training und ist auch ohne den Men-
schen glücklich.
Doch diese romantisierende Vor-
stellung hinkt. Das „Training“ wild 
lebender Pferde ist der tägliche 
Überlebenskampf. Kilometerlange 
Bewegung auf der Suche nach Nah-
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Die richtige Reihen-
folge macht’s: Wer 

neue Lektionen trai-
niert, sollte damit 

im vorderen Drittel 
des Trainings begin-

nen und nicht erst 
am Ende einer inten-

siven Arbeitsphase. 
Foto: Jacques Toffi
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rung über Stock und Stein, schnelle 
Flucht bei Gefahr – wer diesem na-
türlichen Training nicht gewachsen 
ist, bleibt auf der Strecke. Nur wer fit 
ist, überlebt. Der Preis der Freiheit. 
In der Obhut des Menschen schaffen 
es dagegen auch die Schwächeren – 
und das ist auch gut so. Notwendig 
dafür ist aber, neben einer möglichst 
pferdegerechten Haltung mit Weide-
gang und pferdigen Sozialkontakten, 
ein gutes Training. Nur dann wird 
der Pferdekörper gestärkt, bleibt das 
Pferd physisch und psychisch gesund. 

Aufs Gefühl kommt’s an
Wie ein Training unter dem Sattel 
aussehen sollte und welche Belas-
tungshöhe angepeilt wird, hängt da-
bei von vielen Punkten ab, darunter 
von der jeweiligen Pferdesportdis-
ziplin, von der Fähigkeit des Reiters 
bzw. Fahrers, vom Pferdetyp und 
vom angestrebten Leistungsziel. Für 
alle gilt jedoch ein Grundsatz: Das 
Ende eines Trainings sollte immer 
positiv sein. Immerhin sollen beide 
Beteiligten, Pferd und Mensch, wie-
der mit guten Gefühlen ins nächste 
gemeinsame Training gehen. Über 
seine eigenen Gefühle – Freude, Zu-
friedenheit, Frust, Ärger, Wut oder 
Verunsicherung – weiß der Reiter 
meist Bescheid, doch woran erkennt 

er die seines Pferdes? Lässt sich da-
rüber überhaupt etwas sagen? Wis-
senschaftliche Studien dazu gibt es 
bisher kaum, aber es gibt sie. So wur-
den zum Beispiel an der Universität 
Bern (2016, Hintze et al.) die Falten 
um Pferdeaugen herum untersucht 
und ausgewertet. Dabei kam heraus, 
dass Pferde, ebenso wie Menschen, 
so etwas wie Sorgenfalten zeigen 
können, abhängig von ihrem Ge-
mütszustand.
Ein Blick ins Gesicht seines Pferdes 
vor und nach dem Training kann dem 
Reiter und Ausbilder also schon ganz 
viel Rückmeldung darüber geben, 
ob es einen zufriedenen, vielleicht 
sogar positiv animierten Augen-
ausdruck zeigt, oder ob sein Blick 
hektisch, ängstlich, panisch oder 
apathisch wirkt. Und auch Nüstern 
und Ohren sprechen meist eine deut-
liche Sprache. Schwitzen oder nicht 
Schwitzen ist dagegen nicht unbe-
dingt ein Zeichen von zu viel oder zu 
wenig Belastung, wie manche glau-
ben. Die Bildung von Schweiß ist zu-
nächst einmal lediglich ein Zeichen 
einer erhöhten Körpertemperatur, 
die zwangsläufig bei körperlicher Be-
lastung und auch abhängig von der 
Außentemperatur entsteht und dazu 
dient, den Körper vor Überhitzung 
zu schützen. In Strömen fließender 
Schweiß eines wenig trainierten 
Pferdes, womöglich noch bei gemä-
ßigter oder kühler Außentemperatur, 
spricht dagegen für Überforderung. 
Diese kann dann körperlicher Natur 
sein, aber auch psychische Ursachen 
haben. Stichwort: Angstschweiß.

Voraussetzungen schaffen
Überforderung ist nie ein Zeichen gu-
ten Trainings, Unterforderung aller-
dings auch nicht. Während dauernde 
Überforderung zu körperlichen und 
mentalen Schädigungen wie Über-
lastung des Bewegungsapparates 
(vor allem Sehnen, Gelenke), Ver-
letzungsanfälligkeit und negativem 
Stress (Distress) führt, kann dauern-
de Unterforderung ungenügende 
Bemuskelung, schwindende Energie 
und Motivation oder Apathie zur Fol-
ge haben.
Wer ein Pferd zum Reiten nutzt, der 
muss es auch in die Lage versetzen, 
die gestellten Anforderungen – und 
dazu gehört schon das Tragen des 
Reitergewichtes – schadlos leisten zu 
können. Eine gute Grundausbildung, 
bei der das Pferd die reiterlichen Hil-
fen verstehen lernt und in deren Ver-
lauf es einen gewissen Muskelaufbau 
und eine gute Kondition entwickelt, 
ist ein absolutes Muss. Ob und wohin 
der Weg dann weiter führt, hängt 
von unterschiedlichen Faktoren  ab. 

Beim Springtraining ist es wichtig, 
zwischen verschiedenen Arten von 
Hindernissen zu variieren, denn ein 

Steilsprung stellt andere Anforderungen 
als ein Oxer und diese verschiedenen 

Impulse braucht es für eine Leistungs
steigerung. Foto: Stefan Lafrentz

Das „Training“ wild 
lebender Pferde ist 
der tägliche Über-
lebenskampf. Auf 
der Suche nach 
Futter geht es über 
Stock und Stein. 
Foto: Christiane 
Slawik

Abwechslung 
zählt! Alle Pferde, 
auch Dressur-
pferde, sollten 
regelmäßig über 
Stangen und 
Cavaletti gearbei-
tet werden. Foto: 
Stefan Lafrentz/
FN-Archiv
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Ein Sportreiter in Dressur oder Sprin-
gen wird sein Pferd anders trainieren 
als ein Vielseitigkeitsreiter oder ein 
Distanzreiter. Unterschiedliche Leis-
tungsziele erfordern unterschiedliche 
Trainingspläne, das ist nicht anders 
als im Humansport. Trotzdem gelten 
für alle ähnliche Grundprinzipien.

Die Sache mit der Belastung
Die Trainingslehre unterscheidet 
mehrere Belastungsprinzipien. Das 
Prinzip des „trainingswirksamen Be-
reichs“ besagt zum Beispiel, dass ein 
Trainingsreiz eine gewisse Schwelle 
überschreiten muss, um überhaupt 
eine Leistungssteigerung erzielen zu 
können. Bleibt man im Training im-
mer unterhalb dieser Schwelle, hat 
dies keine Wirkung auf die Leistungs-
fähigkeit. Mit leicht überschwelligen 
Trainingsreizen lässt sich dagegen 
zumindest die Funktion erhalten. 

Einfach ausgedrückt: Pferd und Rei-
ter rosten zumindest nicht ein. Wer 
Leistung steigern möchte, muss da-
gegen auch immer mal wieder stark 
überschwellige Trainingsreize setzen. 
Schwitzen oder verstärkte Atmung 
inklusive. Doch Vorsicht: Wer hier 
übertreibt, riskiert mehr Schaden als 
Nutzen!
Es ist also eine Frage von Erfahrung 
und Gefühl, wie weit man beim Trai-
ning seines Pferdes gehen kann und 
sollte. Und hier darf auch das nächste 
Prinzip nicht vergessen werden, das 
der „individualisierten Belastung“. 
Das Training muss zum Pferd passen, 
muss Alter, Ausbildungsstand, Typ, 
Interieur und Exterieur, Gesundheits-
zustand, ja sogar Tagesform berück-
sichtigen. Ein hochtrainiertes Sport-
pferd kann intensive Belastungsan-
forderungen ganz anders verkraften 
als ein untrainiertes Freizeitpferd. 
Ein über Jahre gut trainiertes, älteres 
Pferd bewältigt erhöhte Anforde-
rungen unter Umständen viel besser 
als der auf den ersten Blick so fitte 
Youngster, dem aber noch die Sta-
bilität des Stützapparates fehlt und 
der deshalb unter einem Zuviel an 
Belastung schwere Schäden erleiden 
könnte.

Die Reihenfolge zählt
Ein weiteres Prinzip, das der „anstei-
genden Belastung“, passt auch ein 
wenig zum Aufbau einer jeden Reit-
einheit, die ja ebenfalls so aufgebaut 
wird. Um aber auf lange Sicht eine 
Steigerung der Leistung, vor allem 
der Ausdauer- und Kraftausdauer-

leistung, zu erreichen, muss die An-
forderung nach und nach weiter ge-
steigert werden. Denn an Trainings-
belastungen, die über eine längere 
Zeitdauer gleich bleiben, passt sich 
der Körper irgendwann an. Was vor 
einem Monat oder Jahr noch anstren-
gend war, klappt jetzt ohne große 
körperliche Mühe. Hier würde man, 
sowohl beim menschlichen Sportler 
als auch beim Pferd, nach und nach 
den Trainingsumfang und dann auch 
die Trainingsintensität erhöhen, um 
eine Leistungssteigerung zu erzielen.
Ganz wichtig: das Prinzip der „rich-
tigen Belastungsfolge“. Für den Hu
mansport gilt hier, dass unter ande-
rem sämtliche Koordinations- oder 
Maximalkraftübungen einen erhol-
ten Grundzustand oder eine wirkliche 
Pause benötigen. Übungen zur Kraft-
ausdauer und zur Ausdauerschulung 
würden daran angeschlossen. Über-
tragen zum Beispiel auf das Training 
eines Dressurpferdes heißt das, dass 
das Erarbeiten von völlig neuen Lek-
tionen wie fliegenden Galoppwech-
seln oder hoch anspruchsvollen 
Lektionen wie Piaffe, Passage oder 
Galopp-Pirouetten nicht ans Ende 
einer womöglich anstrengenden Ar-
beitsphase gestellt werden sollte, 
sondern eher ins vordere Drittel.

Mit Pausen zum Erfolg
Stichwort Pausen: Gerade bei der 
Arbeit mit Pferden sind Pausen ein 
wichtiges Mittel, schneller zum Ziel 
zu kommen. Das gilt vor allem für 
Pausen innerhalb einer Trainingsein-
heit. Zum einen können sich auch 
Pferde nur bedingt konzentrieren, 
so dass eine kurze Schrittpause mit 
hingegebenem Zügel zwischendurch 
dem Vierbeiner die Möglichkeit gibt, 
wieder „mental durchzuatmen“. Zum 
anderen kann es in der Arbeit immer 
auch zu Momenten der Überlastung 
kommen, sei es durch muskuläre 
Verspannung oder Kurzatmigkeit. In 
beiden Fällen bekäme der Körper zu 
wenig Sauerstoff, was wiederum zu 
einer Übersäuerung und damit Ermü-
dung der Muskulatur, zu Atmennot 
und auch zu einer zu hohen Herz-
frequenz führen würde. Als Mensch 
merkt man das auf den eigenen Kör-

Ein Ritt ins Gelände 
sorgt unter anderem 

für mentalen Aus-
gleich und damit für 
mehr Motivation im 

Training. Foto:
Jacques Toffi

Schweiß ist nicht 
unbedingt ein 

Zeichen von zu viel 
Belastung – hier 

gilt es, ihn richtig 
zu deuten. Foto: 

Christiane Slawik
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per bezogen natürlich schnell. Wer 
untrainiert mal versucht hat, zehn 
Kilometer am Stück zu laufen, spürt 
es: Die Beine schmerzen, die Lunge 
brennt, die Luft wird knapp, der Puls 
rast. Was macht man? Eine Pause! Da 
Pferde nicht sprechen können, liegt 
es in der Verantwortung des Reiters 
beziehungsweise Ausbilders, solche 
Momente kommen zu sehen und 
dem Pferd vorher eine Pause zu gön-
nen. So lässt sich manche vermeintli-
che Widersetzlichkeit vermeiden und 
auch Fehler in den geforderten Auf-
gaben verringern sich.
Apropos Fehler. Vor allem in tech-
nisch anspruchsvollen Disziplinen 
macht es keinen Sinn, eine Übung 
wieder und wieder abzufragen und 
dabei immer Perfektion im Fokus 
zu haben. Das gilt sowohl für das 
Erlernen neuer Lektionen als auch 
für das Abfragen bereits bekannter 
Anforderungen. Aus der menschli-
chen Hirnforschung weiß man, dass 
Lernen schneller und nachhaltiger 
vonstattengeht, wenn an einer Auf-
gabe in kürzeren Sequenzen gear-
beitet und dann zunächst eine Pause 
eingelegt wird. Als Pause gilt hier 
auch der Wechsel zu einer anderen 
Aufgabe, nach deren Erledigung man 
dann wieder zur ersten Anforderung 
wechselt. Da das menschliche Ge-
hirn im Prinzip nicht so viel anders 
(wenn auch wesentlich komplexer) 
konstruiert ist als das eines Pferdes, 
lässt sich diese Erkenntnis sicher im 
Grundsatz auch aufs Training eines 
Pferdes übertragen. Nicht die hun-
dertste Wiederholung einer Traver-

sale oder das fünfzigste Überwinden 
des Wassergrabens bringen schnelle 
Verbesserung, sondern der Wechsel 
zwischen den Anforderungen. 

Abwechslung ist Trumpf
Zu diesen Erkenntnissen aus der 
Hirnforschung und der mentalen 
Verarbeitung von Leistungsanforde-
rungen passen in der Trainingslehre 
auch die beiden nächsten Prinzipien, 
das der „variierenden Belastung“ und 
das der „wechselnden Belastung“. Es 
liegt auf der Hand, dass zum Beispiel 
eine Piaffe nicht zeitlich unbegrenzt 
gesteigert werden kann und dass 
auch ein Springpferd nicht besser 
wird, nur weil es täglich hunderte 
Oxer überwindet. Ab einem be-
stimmten Leistungsniveau lässt sich 
eine Leitungssteigerung eben nicht 
mit einem Mehr und Mehr und Mehr 
an Belastung herbeiführen. Hier ist 
es eher die Variation innerhalb der 
Trainingseinheit – in der Dressur 
beispielsweise zwischen mehr Trag-
kraft und mehr Schubkraft fordern-
den Lektionen, im Springen zwischen 
Steilsprüngen, Hochweitsprüngen 
und Weitsprüngen sowie kurzen Ga-
loppsprints – und auch der Wechsel 
der Anforderungen innerhalb von 
Trainingswochen. Statt täglicher 
Dressurarbeit oder täglichem Par-
coursspringen bringt ein Ausflug in 
andere Reitsportdisziplinen (Gym-
nastikspringen fürs Dressurpferd, 
Dressurtraining fürs Springpferd, 
Geländeritte für alle) nicht nur men-
tale Abwechslung und damit mehr 
Motivation. Die unterschiedlichen 

Belastungen fordern auch den Kör-
per und seine Energiespeicher auf 
unterschiedliche Weise. Ein Ausdau-
ertraining zieht zum Beispiel mehr 
Glykogen (Stärke) aus der Musku-
latur, Krafttraining dagegen mehr 
Protein (Eiweiß). Das Auffüllen dieser 
Speicher benötigt unterschiedlich 
lange Erholungszeiten, weshalb es 
keinen Sinn macht, jeden Tag Höchst-
leistung sowohl in die eine als auch 
in die andere Richtung zu verlangen. 
Während der Distanzsport in erster 
Linie eine große Ausdauerleistung 
vom Pferd verlangt, sind der Dressur- 
und der Springsport eher technisch 
anspruchsvolle Disziplinen. Beide 
verlangen aber sowohl Kraft (vor al-
lem Sprungkraft beim Springpferd, 
Schub- und Tragkraft beim Dressur-
pferd) als auch Ausdauer und Kraft-
ausdauer. Ebenfalls eine Mischform, 
jedoch mit deutlichem Ausschlag zu 
hoher Ausdauerleistung, bildet der 
Vielseitigkeitssport, bei dem vom 
Pferd sowohl technisch anspruchs-
volle Aufgaben verlangt werden als 
auch eine außergewöhnliche Aus-
dauerleistung.
Gelingt es einem Trainer (Reiter, Aus-
bilder), bezogen auf seine Reitsport-
disziplin, eine optimale Relation von 
Belastung und Erholung – übrigens 
das siebte und letzte Trainingsprinzip 
– für das jeweilige Pferd zu finden, 
dann wird er nicht nur dessen Leis-
tung steigern können, dann wird er 
auch ein Pferd bekommen, das Freu-
de am nächsten gemeinsamen Trai-
ning hat.

Dr. Britta Schöffmann

links: Ziel eines Rei-
ters sollte es sein, 
im Training die opti-
male Balance zwi-
schen Belastung 
und Erholung für 
sich und sein Pferd 
zu finden. Der Aus-
bilder unterstützt 
hierbei. Foto: 
Stefan Lafrentz

rechts: Ein Blick ins 
Gesicht des Pferdes 
kann Reiter und Aus-
bilder schon ganz 
viel Rückmeldung 
geben, ob das Trai-
ning passend für 
das Pferd ist. Foto: 
Christiane Slawik
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Gesundheit kompakt

Heiße Sommertage

Diese Seite wird präsentiert von

Text: Maike 
Hoheisel-Popp

!

Als ehemalige STEPPENTIERE 
verfügen Pferde über hervorragende 
Mechanismen zur Thermoregulati-
on. Bei entsprechender Gewöhnung 
können gesunde Pferde vor allem 
trockene Hitze prinzipiell ziemlich gut 
vertragen.

Bei welchen TEMPERATUREN  
sich ein Pferd am wohlsten fühlt, ist von vielen  
Faktoren abhängig. Dazu zählen die Rasse, das 
Alter, der Ernährungszustand, das Klima und die 
Gewöhnung des Pferdes an die Temperaturen. Die 

FELLFARBE spielt dabei nur eine unter-
geordnete Rolle.

Klettert das Thermometer an HEISSEN SOMMERTAGEN 
nach oben, ist es sinnvoll, das Training möglichst in die frühen Morgen- oder 
späten Abendstunden zu verlegen.

SCHWEISS KÜHLT. 
Genau wie Menschen schwitzen 
Pferde und machen sich damit 
einen physikalischen Effekt zu 
Nutze: Denn verdunstet die 
Flüssigkeit im Schweiß auf der 
Haut, entsteht dabei Verduns­
tungskälte und sorgt für eine 
effektive Abkühlung.

Hitze ist nicht gleich Hitze. Auch auf die 

LUFTFEUCHTIGKEIT 
kommt es an. Ist diese besonders hoch, 
kann der Schweiß nicht so gut verdunsten.

Beim Schwitzen verlieren Pferde FLÜSSIGKEIT und 

SALZE. Daher sollte es gerade an heißen Tagen selbstver-
ständlich sein, dass Pferde ausreichend zu Trinken haben. Und 
zwar auch, wenn sie auf der Weide stehen. Salzverluste können 
über Salzlecksteine und gezielte Zufütterung ausgeglichen werden.Einen Hinweis darauf, ob ein 

Pferd ausgetrocknet ist, liefert der 

HAUTFALTENTEST. 
Dazu einfach eine Hautfalte kurz 
nach oben ziehen und wieder los-
lassen. Glättet sich die Haut nicht 
innerhalb weniger Sekunden wieder, 
spricht das für eine Flüssigkeits
unterversorgung.

Achtung SONNENBRAND! 
Auch Pferde können einen Sonnenbrand bekom-
men. Besonders gefährdet sind unpigmentierte, 
unbehaarte und rosa Hautstellen wie Blessen und 
andere Abzeichen. Fliegendecke, Fliegenmaske 
und unparfümierte, wasserunlösliche Sonnen-
creme schützen.

Das Abspritzen mit WASSER ist für die 
Pferde an heißen Tagen eine willkommene Ab-
kühlung. Um die Dusche für das Pferd möglichst 
angenehm zu gestalten, empfiehlt sich folgende 
REIHENFOLGE: erst die Beine, dann Brust und 
Hals und zuletzt der Rücken.

Trockene und spröde HUFE? Dieses Problem 
kann bei langen Hitzeperioden vermehrt auftreten. 
Hier gibt es nur eine Lösung: Wasser und nochmal 
Wasser. Hierfür eignen sich Hufbäder, gezielt ange­
legte Matschpfützen oder morgendlicher Auslauf 
auf taunassen Wiesen.

OFFENE FENSTER UND TÜREN sorgen 
im Stall für eine gute Luftzirkulation. Windschutznetze 
oder Lamellenvorhänge beugen Zugluft vor.

Stehen die Pferde im Sommer über einen 
längeren Zeitraum ganztägig draußen, brau­
chen sie ausreichend SCHATTENPLÄTZE. 
So können sie sich vor der Sonne schützen. 
BÄUME können dabei ebenso Schatten bieten 
wie Schutzhütten oder mobile Unterstände.

SUN30

Weitere TIPPS und 
INFORMATIONEN zum 
Thema gibt es im 
FN-Merkblatt „Umgang 
mit Hitze“, das an die-
ser Stelle im PM-Forum 
Digital unter www.pm-
forum-digital.de zu  
finden ist.



10 TippsTipps    
für gelungenes 
                 Geraderichten 

Natürliche Schiefe
Jedes Pferd kommt schief zur 
Welt – und bleibt es sein Leben 
lang. Der Prozess des Gerade-
richtens ist also eine „never en-
ding story“. Grund genug, sich 
intensiv damit auseinanderzu-
setzen.

1
Hohle Seite  
vs. Zwangsseite
Die meisten Pferde sind nach 
rechts schief, die rechte Hand 
wird als die hohle Seite, die lin-
ke als die Zwangsseite bezeich-
net. Der Reiter merkt: Wendun-
gen nach rechts werden zu groß, 
weil das Pferd über die Schulter 
ausweicht. Nach links fällt die 
Schulter herein, die Wendung 
wird zu klein und kantig.

Komfortzone
Auf der hohlen Seite ist die Muskulatur verkürzt und 
muss dehnfähiger werden, erst dann gelingen alle Übun-
gen links und rechts gleichermaßen gut. Das ist anstren-
gend und kräftezehrend. Darum sind regelmäßige Pau-
sen und ein systematischer Aufbau wichtig.

2

3

Geraderichtende  
Biegearbeit

Zirkel, Schlangenlinien und Volten – auch wenn es 
paradox klingt, die gebogene Linie macht das Pferd 

gerader. Denn durch die Biegung der Längsachse wird 
das Pferd geschmeidiger und der beidseitige 

Muskelaufbau wird angeregt.

4

Text: Lina Otto
Foto: Christiane Slawik
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Zweiter Hufschlag
Anlehnung an der Bande suchen, 
ist für das Pferd verlockend, weil 
es weniger anstrengt. Wer regel
mäßig auf den zweiten Hufschlag 
ausweicht, verhindert das und 
merkt schnell, ob das Pferd wirklich 
in der Spur ist.

6

Schokoladenseite
Häufige Handwechsel sind wichtig für die Gym-
nastizierung und den Muskelaufbau. Wer immer 
nur auf der Schokoladenseite bleibt, riskiert Schä-
den am Bewegungsapparat und verstärkt das Un-
gleichgewicht.

9

Gesunderhaltung
Ein geradegerichtetes Pferd nutzt gleichmäßig 
seine linke und rechte Körperhälfte. Das beugt 

Verschleiß und Verletzungen vor und erhält 
die Leistungsfähigkeit.

10

Blickrichtung
Der Blick lenkt die Körperbewe

gungen. Wer dahin schaut, wo er hin-
reiten möchte, kommt auch dort an. 

Daher: Kopf hoch und den Blick immer 
eine Pferdelänge vorausschicken. 
Das verhilft zu runden Zirkeln und 

korrekten Bahnfiguren.

7

8
Sitz des Reiters
Schiefe Pferde setzen den Reiter schief 
hin. Durch die ungleiche Muskulatur 
knickt der Reiter leicht nach der hohlen 
Seite hin in der Hüfte ein. Sitzübungen 
und Funktionsgymnastik helfen, den 
Rumpf zu stabilisieren.

Schultervor
Bei der Premium-Übung für das Geraderichten bringt 
der Reiter auf der hohlen Seite die Schulter soweit 
nach innen, dass das Pferd sich hufschlagdeckend be-
wegt. Ein Blick in den Spiegel zeigt den Erfolg.

5
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Frage: Jeder, der sich mit Pferden beschäftigt, lernt sehr früh, dass 
der Galopp ein Dreitakt ist. So steht es in den Lehrbüchern, insbeson-
dere in den Richtlinien für Reiten und Fahren, Band 1. Üblicherweise 
kann man dies auch sehen bzw. auf dem Pferd fühlen. Wenn man je-
doch ein Grand Prix-Pferd in einer Pirouette beobachtet, verliert die-
ses den Dreitakt, je mehr es sich „setzt“. Und nicht nur in der hohen 
Versammlung einer Pirouette, sondern auch dann, wenn ein Pferd in 
schnellem Tempo galoppiert, erfolgt die Fußfolge sehr oft im Vier-
takt. Wie erklären Sie diesen potenziellen Widerspruch?

Der Galopp ist ein Dreitakt mit sechs 
Phasen. So ist es in den FN-Richtlinien, 
in zahlreichen Lehrbüchern und an-
deren Publikationen nachzulesen.  In 
Filmen, besonders dann, wenn sie in 
„Slow Motion“ wiedergegeben wer-
den, ist dies im Arbeits-, Mittel- und 
im starken Galopp gut zu sehen. Je 
ausgeprägter der Moment der freien 
Schwebe in diesen Galopp-Tempi ist, 
desto klarer ist der Dreitakt. Erforder-

Ausbildungstipp von Christoph Hess

Vom Drei- zum Viertakt? 
Galopp in der Pirouette
Der Galopp ist ein Dreitakt. Das lernt jeder Reitanfänger in seinen ersten Theoriestunden. Beobachtet 
man jedoch ein Pferd auf höchstem Niveau in der Pirouette, so scheint es – obgleich im Galopp 
unterwegs – in einen Viertakt zu kommen. FN-Ausbildungsbotschafter Christoph Hess klärt auf.

Das konzentrierte 
Ohrenspiel zeigt die 

Anstrengung: Die 
Pirouette gehört zu 
den schwierigsten 

Dressurlektionen und 
kostet Kraft. Doch ist 
der Galopp dabei ein 

Drei- oder ein 
Viertakt? 

Foto: Arnd Bronkhorst
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der Pirouette auf der einen Seite und 
mit dem Renngalopp auf der ande-
ren. In diesen Galopp-Tempi können 
wir fast schon mit dem bloßen Auge 
erkennen, dass hier der klare Dreitakt 
einem Viertakt weicht.  In der Vor-
bereitung der Pirouetten, nämlich 
dann, wenn der Versammlungsgrad 
des Galopps für die Vorbereitung 
der Pirouette erhöht wird, galop-
piert das Pferd fast auf der Stelle. 
Wir sprechen in diesem Fall vom so-
genannten „Pirouetten-Galopp“. Ein 
Bodengewinn ist dann kaum noch 
gegeben. Dadurch wird das gleichzei-
tige Auffußen des inneren Hinterbei-
nes und des äußeren Vorderbeines 
unterbrochen.  Das Pferd setzt das 
innere Hinterbein einen Bruchteil ei-
ner Sekunde eher auf als das äußere 
Vorderbein. Das hat zur Folge, dass 
der Galopp von einem Drei- in einen 
Viertakt transformiert wird.
Der Reiter benötigt das Gefühl fast 
auf der Stelle zu galoppieren, be-
vor er in der Lage ist, eine Pirouette 

auf engstem   Raum mit gesenk-
ter Hinterhand auszuführen. Das 
Auf-der-Stelle-Galoppieren ist die 
Voraussetzung für eine wertvolle Pi-
rouette. Das Becken des Pferdes wird 
in der Pirouette seitlich gekippt und 
die Hanke des inneren Hinterbeins 
vermehrt gebeugt.

Lehrbuch vs. Slow Motion
In den „Anforderungen an das Rei-
ten in Dressurprüfungen, gem. Para-
graph 405 LPO“ ist die Pirouette wie 
folgt definiert: „Das Pferd beschreibt 
in gleichbleibendem Bewegungsfluss 
mit der Vorhand eine kreisförmige 
Bewegung um die Hinterhand. (....) 
Der innere Hinterfuß bewegt sich 
auf einem möglichst kleinen Kreis. 
Die Hinterhand senkt sich durch den 
höheren Grad der Versammlung und 
nimmt vermehrt Last auf. Der Bewe-
gungsablauf muss als Galoppsprung 
klar erkennbar sein.“ Über die Defini-
tion der Pirouette haben wir bei jeder 
der Neuauflagen des Aufgabenhefts 

lich ist dabei, dass das Pferd sicher 
vor dem Reiter an dessen treibender 
Hilfe steht und gut nach vorne zieht.

Vom Drei- zum Viertakt
Anders verhält es sich mit den Extre-
men des Galopps, also mit dem ver-
sammelten Galopp vor und während 

Frisch nach vorne 
– der Galopp ist 
ein klarer Dreitakt. 
Foto: Thoms Leh-
mann/FN-Archiv

Lastaufnahme und Aufrichtung stehen in 
engem Zusammenhang – im Trab 

genauso wie im Galopp. Foto: Mit freundl. 
Genehmigung entnommen aus Grundaus-
bildung für Reiter und Pferd, Richtlinien für 

Reiten und Fahren, Band 1, Deutsche 
Reiterliche Vereinigung e.V. (FN), 2018

Ihre Frage an 
Christoph Hess
Sie haben ein Aus
bildungsproblem 
und möchten profes
sionellen Rat? Dann 
schicken Sie uns Ihre 
Frage an FN-Ausbil-
dungsbotschafter 
Christoph Hess. Schil-
dern Sie Ihre Schwie-
rigkeiten beim Reiten 
kurz und bündig, die 
Redaktion wählt die 
Beiträge für die Ver-
öffentlichung aus. 
Wenn Sie ein gutes, 
druckfähiges Foto 
haben, können Sie 
dies selbstverständ-
lich mitschicken. 
Zuschriften bitte 
per E-Mail an 
pm-forum@fn-dokr.de

Fo
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und der Richtlinien lange nachge-
dacht und oft kontrovers diskutiert. 

Warum?
Die Filmtechnik ist im Laufe der Jah-
re weiter verbessert worden. Glaub-
te man in früheren Jahren, dass der 
Dreitakt im Galopp in der Pirouette 
erhalten bliebe, wurden die Fach-
leute durch die weiter entwickelte 
Filmtechnik eines Besseren belehrt. 
In „Slow Motion“ ist der Viertakt un-
schwer zu erkennen.

Klarer Galoppsprung
Auch wenn der einzelne Galopp-
sprung noch so versammelt ist, muss 
er dennoch als klarer Galoppsprung 
zu erkennen sein. Konkret heißt dies: 
Das Pferd darf nicht mit den Hinter-
beinen nach dem Moment der freien 
Schwebe gleichzeitig auffußen. Zu-
nächst muss das äußere Hinterbein 
aufsetzen und für einen Bruchteil 
einer Sekunde die ganze Last „stem-
men“. Danach setzt das innere Hin-
terbein und danach zeitversetzt das 
äußere Vorderbein auf. In der letzten 
Phase des Galopps wird das innere 
Vorderbein des Pferdes „aktiv“. Über 
das innere Vorderbein rollt der einzel-

ne Galoppsprung ab, in den Moment 
der freien Schwebe hinein. Insofern 
haben sowohl das äußere Hinterbein 
als auch das innere Vorderbein für je-
den einzelnen Galopp eine besonders 
wichtige Funktion.
Damit Pferde mit einem besonders 
hohen Versammlungsgrad im Galopp 
geritten werden können, müssen 
sie speziell gymnastiziert und ge-
kräftigt werden. Wird dieser Prozess 
nicht sorgfältig durchgeführt, dann 
werden die Pferde im versammelten 
Galopp mit den Hinterbeinen nach 
dem Moment der freien Schwebe 
gleichzeitig auffußen. Bei dieser Art 
des Galoppierens, das in der Pirouet-
te besonders deutlich auffällt, ist 
ein klarer Galoppsprung nicht mehr 
zu erkennen. Derartige Pirouetten 
werden von den Richtern zurecht ne-
gativ bewertet, weil sie vor dem Hin-
tergrund der Biomechanik inkorrekt 
sind.

Dreitakt wiederherstellen
Damit der klare Galoppsprung in der 
Pirouette und bei der Einleitung in 
diese erhalten bleibt, ist es wichtig, in 
der Ausbildung und im Training von 
Pferden immer wieder Tempounter-

schiede zu verlangen.  Der in hohem 
Maße versammelte Galopp muss aus 
Galoppsprüngen mit einem jeweils 
möglichst ausgeprägten Moment der 
freien Schwebe entwickelt werden. 
Dabei gilt die Maxime: von einem 
großen Galoppsprung zu einem klei-
neren – und damit zu einem versam-
melten – zu kommen. Der Reiter muss 
das Gefühl haben, im versammelten 
Galopp das mittlere Tempo zu spü-
ren. Er muss die Vorstellung haben, 
die Hinterbeine „überholen“ die Vor-
derbeine. Das Versammeln darf auf 
keinen Fall zu einem Verlangsamen 
des Galopps führen. Die Aktivität des 
einzelnen Galoppsprungs muss im 
Hand- und im Außengalopp erhalten 
bleiben. Sollte sie dennoch nachlas-
sen, so ist energisches Vorwärts-Rei-
ten, also ein erneutes Zulegen, das 
Mittel der Wahl. Empfehlenswert ist 
es sogar, dabei den leichten Sitz ein-
zunehmen, um den Rücken des Pfer-
des zu entlasten und den vermehrten 
Durchsprung der Hinterbeine unter 
den Schwerpunkt im klaren Dreitakt 
zu erhalten bzw. wiederherzustellen.

Fazit:
Grundsätzlich ist und bleibt der Ga-
lopp ein Dreitakt mit sechs Phasen. 
Lediglich in Momenten höchster 
Versammlung – im Dressursport in 
der Pirouette – weicht der Dreitakt 
einem Viertakt. Um die erhöhte Last-
aufnahme zu ermöglichen, setzt das 
innere Hinterbein vor dem äußeren 
Vorderbein auf. In allen anderen Lek-
tionen und Übungen ist dieser Vier-
schlag fehlerhaft und ein Zeichen 
von falsch entwickelter Versamm-
lung. Ein zu starkes Versammeln 
ohne entsprechende Kräftigung der 
Hinterhand und des Pferderückens 
führt zu einem Erlahmen des Bewe-
gungsablaufs und zu dem gefürch-
teten  „Vier-Schlag“. In diesem Fall 
bleibt die erforderliche Aktivität des 
Galopps nicht erhalten. Stattdessen 
wird der Galopp verlangsamt, was für 
die Ausführung einer qualitätsvol-
len Pirouette abträglich ist. Das Ent-
wickeln des versammelten Galopps 
vor und während einer Pirouette 
muss sorgfältig erarbeitet und ge-
fühlvoll dosiert werden. 

Auch im Renn
galopp wird der 

Dreitakt des Ga-
lopps aufgehoben, 

um maximalen 
Bodengewinn zu 

ermöglichen. 
Foto: Sarah Bauer/

galoppfoto.de
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moderne und erfolgreiche Ausbildungsform: 
sehr klar strukturiert, ambitioniert und immer 
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Neue Plattform: FN LevelUp

Fortschritt durch Feedback
Kein Training, kein Unterricht, kein Richterurteil – wochenlang war der Pferdesport in Deutschland 
durch die Corona-Pandemie lahmgelegt. Viele Reiter stellen sich daher nun die Frage: Wo stehe ich 
jetzt? Hier kommt mit FN LevelUp eine neue Internetplattform zur Trainingsüberprüfung ins Spiel.

„Online“ heißt das Zauberwort, das 
während der Corona-Krise weiter an 
Bedeutung und ganz neue Zielgrup-
pen gewonnen hat. Pferdesportlern 
bietet die Plattform FN LevelUp nun 
die Möglichkeit, ein Video ihres Rit-
tes unter www.fn-levelup.de hochzu-
laden und diesen durch einen Richter 
bewerten oder von einem Ausbilder 
kommentieren zu lassen.
Wer sich für ein Richterurteil ent-
scheidet, erhält für acht bis zwölf Euro 
ein ausführliches eProtokoll seines 
Rittes. Der Richter bleibt dabei ano-
nym. Das heißt, der Reiter weiß nicht, 
wer seinen Ritt beurteilt hat. Da die 
Richter von FN LevelUp aus fast ganz 
Deutschland kommen, kann es also 

Der Notenbogen 
enthält ausführ

liche Kommentare 
zum Ritt.
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gut sein, dass der Holsteiner Richter 
einen bayerischen Reiter beurteilt, 
der hessische Richter einen aus Bran-
denburg eingesandten Ritt.
Anders sieht es beim Trainer-Feed-
back aus. Hier entscheidet der Reiter 
selbst, welchem Ausbilder er sein Vi-
deo senden möchte. Wie teuer das ist, 
erkennt er an den Kategorien eins bis 
vier, in die sich jeder Ausbilder selbst 
einordnen kann. Dies entspricht ei-

nem Preis von 15 
bis 50 Euro. Nach 
der Bearbeitung 
erhält der Einsen-
der sein Video 
mit vielen grünen 
M a r k i e r u n g s -
punkten zurück, 
an denen die Trai-
ner-Kommentare 
platziert sind.
Eine Bewertung 
durch FN LevelUp 
liefert dem Pfer-
desportler in je-
dem Fall wertvolles Feedback zum 
eigenen Training und Ansatzpunkte 
für Verbesserungen. Idealerweise 
ergänzt es das Training mit dem ei-
genen Ausbilder zuhause. FN-Gene-
ralsekretär Soenke Lauterbach sagt 
dazu: „Die klassische Reitausbildung 
durch den Trainer vor Ort und der 
‚richtige‘ Turniersport werden für die 
FN immer oberste Priorität haben. 
Ein noch so gutes Online-Angebot 
kann beides nicht ersetzen, es ist 
allerdings eine wunderbare Ergän-
zung.“

Hintergründe
Für FN LevelUp haben drei bekannte 
Größen der Pferdeszene ihr Know-
how gebündelt: Die Deutsche Reiter-
liche Vereinigung (FN) hat sich hierzu 

So gelingt das Video
n	 Grundsätzlich gilt, dass alle Ritte den Regeln der 

Reitlehre (Richtlinien für Reiten und Fahren) und 
den Grundsätzen der Unfallverhütung und des Tier-
schutzes entsprechen müssen. Das gilt auch für die 
Ausrüstung von Reiter und Pferd, so ist z. B. ein Reit-
helm Pflicht.

n	 Das Video muss im Querformat gefilmt sein. Am 
besten wird es von Punkt C aus, sprich aus Richter-
perspektive, gefilmt.

n	 Die Lichtverhältnisse müssen stimmen, es darf also 
weder zu hell noch zu dunkel sein. Auch starkes Ge-
genlicht ist nicht gut.

n	 Reiter und Pferd müssen immer komplett im Bild 
sichtbar und zu jeder Zeit gut zu erkennen sein.

n	 Hochgeladen wird immer die Originaldatei des Vi-
deos. Ein vorheriger Versand des Videos, z. B. über 
WhatsApp oder per E-Mail, mindert die Videoquali-
tät deutlich.

n	 Das Video muss an einem Stück, also ohne Unter-
brechungen, gefilmt sein. Bearbeitete Videos wer-
den nicht akzeptiert.

So kann es ausse-
hen, wenn gefilmt 
wird: Von Punkt C 
aus und im Quer-

format. Foto: 
Stefan Lafrentz

In drei Schritten zum Feedback
Schritt 1: Anmeldung des Reiters über den NeOn-Login oder kostenlos bei 
FN LevelUp registrieren
Schritt 2: Video hochladen, Pferd auswählen und die gerittene Aufgabe 
benennen. Zuvor beim Filmen schon darauf achten, dass das Video den An-
forderungen entspricht (siehe Kasten rechts).
Schritt 3: Entscheiden, ob ein Richterurteil oder von wem ein Trainer-Kom-
mentar eingeholt werden soll. Sofern im Shop bereits ein entsprechendes 
Guthaben erworben wurde, kann das Feedback direkt bestellt werden. So-
bald es vorliegt, wird man per E-Mail informiert.

Ausführliche Infos unter www.fn-levelup.de

An jeder mit einem 
grünen Pin mar-
kierten Stelle  hat 
der Trainer sein 
Feedback hinter-
lassen.

„Wir haben unsere  
Zuschauer gefragt:  

Welche Wünsche habt 
ihr? Die Antwort war: Wir 
wollen unterhalten wer-
den und etwas lernen.“

Markus Detering, Geschäfts­
führer ClipMyHorse.TV

„Wir sind sehr stolz  
auf FN LevelUp – nach 
der Spectator Judging 

App und eDressage unse-
re jüngste Innovation von 

Reitern für Reiter.“
Daniel Göhlen, Geschäfts­

führer Black Horse One

„Wir wollen mit  
FN LevelUp keine Konkur-

renz zu den klassischen 
Turnierveranstaltungen 
schaffen und wir wollen 
auch nicht das Gefühl 
vermitteln, dass der  

Ausbilder vor Ort nicht 
mehr wichtig ist.  

Im Gegenteil: Wir wollen 
ein Zusatzangebot  

schaffen, damit alle von 
Tipps profitieren.“
Thies Kaspareit, Leiter  

FN-Abteilung Ausbildung
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mit ClipMyHorse.TV und Black Horse 
One in Kooperation mit SAP zusam-
mengetan und innerhalb kurzer Zeit 
die Plattform auf die Beine gestellt. 
In der aktuellen Startphase ist es nur 
möglich, komplette Aufgaben oder 
Parcours von Klasse E bis M als Video 
zur Beurteilung einzureichen, die Er-
weiterung auf Trainingsausschnitte 
soll in Kürze folgen. „Wir sind mit 
diesem Projekt seit zwei Monaten 
sehr agil unterwegs, es hat sich stetig 
verändert. Wir sind sehr flexibel und 
können auf die Bedürfnisse der Kun-
den eingehen“, sagt Andrea Leinker, 

IT-Projektleiterin von FN LevelUp bei 
der FN. „Wir werden beispielsweise 
auch S-Dressur und Grand Prix an-
bieten, wenn der Bedarf da ist. Das 
kommt auf die Nachfrage der Teil-
nehmer an. Derzeit beschäftigen wir 
uns auch damit, weitere Disziplinen 

wie zum Beispiel Voltigieren aufzu-
nehmen. Es gibt auch schon Ideen, 
wie die Heimtrainer noch besser inte-
griert werden können.“ Reiter dürfen 
also auf die weitere Entwicklung von 
FN LevelUp gespannt sein.

Uta Helkenberg

PM-Forum: Herr Hess, wie haben 
Sie von FN LevelUp erfahren und 
was war Ihr erster Gedanke dazu?
Christoph Hess: Ich habe relativ 
spät davon erfahren, finde das aber 
eine super Sache. Ich stehe voll da-
hinter. Das passt in die Corona-Zeit, 
aber auch darüber hinaus. Daher war 
ich auch sofort bereit mitzumachen, 
als ich darauf angesprochen wurde. 
Ich weiß, dass einige befürchten, das 
könnte den Trainer vor Ort ersetzen. 
Da kann ich nur sagen: Das stimmt 
nicht. Wie FN-Generalsekretär Soen-
ke Lauterbach es gesagt hat: Es ist 
keine Konkurrenz, sondern eine Er-
gänzung.

PM-Forum: Lässt sich denn ein Ritt 
im Video überhaupt gut beurteilen?
Christoph Hess: Ganz klar ja. Hätten 
Sie mich das Anfang März gefragt, 
wäre ich vielleicht noch skeptisch 
gewesen. Ich bin ja das Gegenteil 
eines Internet-Freaks. Aber als das 
jetzt mit der Corona-Pandemie los-
ging, habe ich mir gesagt, das musst 
du jetzt lernen. Also habe ich mir ein 
iPad gekauft und mein Notebook, 
das ich vorher unbenutzt meinem 
Sohn geliehen hatte, zurückgeholt 
und habe mich mit der Sache befasst. 
Inzwischen habe ich verschiedene 
Programme ausprobiert, gebe sogar 
digital Unterricht, selbst bis nach Ka-
lifornien, und das klappt einwandfrei. 
Wichtig ist, dass man voll hinter der 
Sache steht und mit Herzblut daran 
geht.

PM-Forum: Für wen eignet sich FN 
LevelUp?
Christoph Hess: Im Grunde für je-
den, der sich reiterlich verbessern 
und Fortschritte machen will. Es gibt 

so viele Leute, die vor Ort nicht regel-
mäßig durch einen Ausbilder betreut 
werden, für diese ist das eine echte 
Bereicherung. Idealerweise aber er-
gänzt die Online-Bewertung das Trai-
ning zuhause. Der Heimtrainer sollte 
unbedingt mit einbezogen werden, 
das Protokoll oder die Anmerkungen 
sollten gemeinsam besprochen wer-
den.

PM-Forum: Wo sehen Sie die Grenze 
für digitales Training?
Christoph Hess: Online-Training 
kann niemals den Trainer vor Ort er-
setzen. Der Reitlehrer ist ja immer 
auch so etwas wie ein Pädagoge oder 
Psychologe. Er holt die Reiter dort 
ab, wo sie stehen. Dieser Dialog fehlt 
natürlich. Im Moment können bei FN 
LevelUp auch nur Aufgaben hochge-
laden werden, aber wie ich höre, soll 
es bald schon möglich sein, auch Trai-
ningsausschnitte zu zeigen. Das finde 
ich sehr gut.

Das Interview führte 
Uta Helkenberg.

Daumen hoch von 
Christoph Hess für 

FN LevelUp. 
Foto: Kiki Beelitz/

FN-Archiv

„Stehe voll dahinter“
FN-Ausbildungsbotschafter Christoph Hess spricht im Kurz-Interview mit dem PM-Forum über FN LevelUp.

Gewinnspiel
Wir verlosen im PM-Forum Digital fünfmal eine Richterbewer-
tung und fünfmal ein Trainer-Feedback über die neue Platt-
form FN LevelUp. Um teilzunehmen, einfach das Kontakt-
formular an dieser Stelle unter www.pm-forum-digital.de 
ausfüllen. Teilnahmeschluss ist der 19. Juli 2020.

FORUM digital

„Bei FN LevelUp geht  
es in erster Linie darum, 

den eigenen Ausbildungs- 
und Leistungsstand 

kennenzulernen. Es dient 
der Trainingsüberprü-
fung, der Vorbereitung 
auf ein Turnier und der 

Weiterentwicklung. Dank 
starker Partner konnte 

das Projekt in Rekordzeit 
realisiert werden.“
Soenke Lauterbach, 
FN-Generalsekretär

„Wir sind ein großes 
Technik-Unternehmen 
und möchten unsere 

Technologien in unsere 
Partnerschaften einbrin-

gen, um neue Einblicke zu 
schaffen. Dabei stellen 

wir uns immer die Frage: 
Wie kann man den Reit

sport Stück für Stück vor-
anbringen?“

Henrike Paetz, Leiterin  
Pferdesportsponsoring  

bei SAP
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PM-Forum: Frau Dr. Gabor, Sie be-
schäftigen sich seit Jahren wissen-
schaftlich mit den kognitiven Leis-
tungen von Pferden. Was müssen 
wir uns darunter vorstellen?
Dr. Vivian Gabor: Grundsätzlich ist 
es so, dass alle Säugetiere und da-

Wissenschaft: Dr. Vivian Gabor im Interview

Das Lernverhalten von Pferden
Wie lernen Pferde und was bedeutet das für den Umgang mit ihnen und ihre Haltung? Dr. Vivian Gabor 
beschäftigt sich seit Jahren mit diesem Thema, hat wissenschaftliche Studien dazu veröffentlicht 
und teilt ihr Wissen in Seminaren. Im Interview mit dem PM-Forum gibt sie Einblicke in ihre Arbeit.

mit auch Pferde eine ähnliche neu-
rologische Struktur aufweisen, also 
grundsätzlich in der Lage sind, zu 
lernen. Dieses Lernen geht mit einer 
höheren kognitiven Leistung einher. 
Denn wenn ein Tier etwas bewusst 
ändert, um seine Umwelt zu beein-
flussen, dann hat es dies durch das 
eigene Handeln gelernt. Es kann also 
bewusst abwägen, dass durch eine 
Veränderung des Handelns etwas 
anderes beeinflusst wird und dass 
sich im besten Fall die eigene Situa
tion ebenfalls positiv ändert. In die-
ser Hinsicht spricht man bei Pferden 
von höherer kognitiver Leistung. Sie 
können nach Mustern wählen, be-
grifflich lernen und sogar die Anzahl 
von etwas erkennen. Die Forschun-
gen sind aber sehr langwierig. Einen 

Menschen kann man einfach fragen, 
bei Tieren hingegen muss man an-
hand des Verhaltens die Antwort 
herauslesen. Damit das funktioniert, 
muss das Pferd zunächst konditio-
niert werden.

PM-Forum: Das klingt sehr langwie-
rig und schwierig. Wie werden Pfer-
de konditioniert?
Dr. Gabor: Das ist es auch! Bevor 
wir mit den eigentlichen, wissen-
schaftlichen Tests beginnen können, 
bedienen wir uns einer sogenannten 
„operanten Konditionierung“. Die 
Pferde müssen also bereits im Vor-
feld lernen, eine bestimmte Hand-
lung auszuführen. Um einen Zufall 
auszuschließen, bedarf es unzähliger 
Wiederholungen. Nur so erhalten wir 
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Wie lernen Pferde? 
Die Wissenschaft 

weiß einige Ant-
worten auf diese 

Frage. Foto: 
Christiane Slawik

Das Schrecktrai-
ning zählt zu den 

nicht-assoziativen 
Lernformen. Hier 

findet lediglich eine 
Gewöhnung statt. 
Foto: Thoms Leh-
mann/FN-Archiv
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bei unserer Forschung eine aussage-
kräftige Statistik.

PM-Forum: Welche verschiedenen 
Lernformen gibt es denn über-
haupt?
Dr. Gabor: Grundsätzlich unter-
scheidet man drei Lernformen. Wir 
haben in erster Linie mit operanter 
Konditionierung gearbeitet. Diese ist 
aussagekräftig hinsichtlich höherer 
kognitiver Leistung. Das Tier bzw. 
das Pferd weist ein höheres Problem-
löseverhalten auf, es kann abstrakt 
denken und nutzt sein Verhalten 
als Instrument, um seine Umwelt zu 
beeinflussen. Es ist sich seiner Hand-
lung und dessen Folge also bewusst. 
Bei der klassischen Konditionierung 
hingegen wird ein neutraler Reiz le-
diglich mit einer neuen Bedeutung 
gekoppelt. Und nicht-assoziative 
Lernformen finden eher unbewusst 
statt. Dazu zählt zum Beispiel die Ge-
wöhnung oder Sensibilisierung. Mit 
den unterschiedlichen Lernformen 
haben wir im Prinzip alltäglich bei 
der Arbeit mit Pferden zu tun.

PM-Forum: Inwiefern?
Dr. Gabor: Konditioniert wird mit 
positiver und negativer Verstärkung. 
Die positive Verstärkung können 
wir uns als Plus vorstellen: Zu ei-
nem bestimmten und gewünschtem  
Verhalten wird etwas hinzu addiert, 
was als angenehm empfunden wird, 
also ein Lob, ein Leckerli oder auch 
eine Pause. 
Die negative Verstärkung stellen wir 
uns als Minus vor. Hierbei entneh-
men wir der Situation etwas, damit 
es angenehm wird, also zum Beispiel 
Druck oder einen Störreiz. Negative 
Verstärkung hat nichts mit Bestra-
fung zu tun, das wird oft falsch ver-
standen. Mit der klassischen Kondi-
tionierung haben wir es am meisten 
zu tun. Wir koppeln einen Reiz mit 
einer Bedeutung, also zum Beispiel 
die Schenkelhilfe mit dem Vorwärts. 
Die nicht-assoziativen Lernformen 
sind grundlegende Lernformen. Beim 
Schrecktraining findet zum Beispiel 
eine Gewöhnung statt, bei den Hil-
fen wünschen wir uns allerdings eher 
eine Sensibilisierung. Wurden die 

Hilfen falsch vermittelt, hat man es 
zum Beispiel mit Triebigkeit zu tun. 
Das Pferd hat sich einfach an die 
Schenkelhilfe gewöhnt und nun be-
darf es immer mehr Druck, um das 
gewünschte Verhalten, also das Vor-
wärts, auszulösen. Grundsätzlich hat 
alles, was wir tun, einen Lerneffekt 
auf unser Pferd – das müssen wir uns 
bewusst machen!

PM-Forum: Welche Schlüsse lassen 
sich aus dem Lernverhalten des 
Pferdes ziehen?
Dr. Gabor: Grundsätzlich ist es so, 
dass ein Pferd lernen will, und auch 
wir wollen, dass unser Pferd etwas 
lernt. Deswegen muss man eher fra-
gen, was das Lernverhalten des Pfer-
des fördert und das sind ganz klar die 
verschiedensten Reize. Je reizarmer 
die Umgebung des Pferdes ist, desto 
schlechter lernt es. Pferden, die reiz
arm gehalten werden, ist schlichtweg 
langweilig. Wenn man das Verhalten 
des Pferdes kennt und die Denkstruk-
tur nachvollziehen kann, kann man 
sich wohl auch die Leidensstruktur 
vorstellen, die eine reizarme Umge-
bung für ein Pferd bedeutet.

PM-Forum: Werden wir dem Pferd in 
unserer Haltung und Nutzung denn 
überhaupt gerecht?
Dr. Gabor: Das ist fast eine philoso-
phische Frage. Hier geht es ja schon 
eher in die Nutztierethologie. Schwei-
ne sind zum Beispiel hochintelligent, 
dessen sind wir uns bewusst und den-
noch: Wie werden sie gehalten? Das 
sind ethische Fragen, denen wir uns 
aber auch in gewisser Weise stellen 
müssen – jeder für sich. Speziell zu 
Pferden sollten wir unser Handeln 
und Tun bewusster hinterfragen und 
für sie die bestmögliche Haltung und 
Lebensbedingung wählen. Ein gesun-
des Pferd beschäftigt sich in erster Li-
nie mit Sozialkontakten, fressen und 
Bewegung; das sind die Grundpfeiler 
eines gesunden Pferdelebens. Neh-
men wir einen Pfeiler weg oder ratio
nieren ihn, kann das Verhaltensstö-
rungen auslösen, bis hin zu autoag-
gressivem Verhalten.

PM-Forum: Wie können wir die 
Lerntheorie in die Arbeit mit dem 
Pferd einbinden?
Dr. Gabor: Durch Motivation! Ein 
motiviertes Pferd ist, unabhängig 

Eine gute Pferde-
haltung sollte es 
den Pferden er-
möglichen, un-
terschiedliche 
Umweltreize aufzu-
nehmen. Das wirkt 
sich auch positiv 
auf das Lernver-
halten aus. Foto: 
Christiane Slawik
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von Alter und Rasse, zu unglaub-
lichen Leistungen fähig. Motiviert 
bleibt ein Pferd durch gesunde Hal-
tung und durch eine gesunde Bezie-
hung zu seinem Besitzer.

PM-Forum: Gibt es auch unter-
schiedliche Lerntypen?
Dr. Gabor: Ja, man hat in der For-
schung herausgefunden, dass es 
verschiedene Lerntypen und Lern-
leistungen gibt. Das ist aber multi-
faktoriell. Nehmen wir zum Beispiel 
das Alter: Ein altes Pferd lernt zwar 
langsamer, kann sich durch seine Er-
fahrung aber besser konzentrieren. 
Auch hinsichtlich der Rassen gibt es 
Unterschiede, aber nicht dahinge-
hend, dass man zwischen dumm und 
schlau unterscheidet, sondern wie 
welche Rassen lernen. Robustrassen 
und Ponys sind von Natur aus meis-

tens ruhiger und gelassener, sie kön-
nen sich besser konzentrieren, sind 
aber vielleicht nicht mit so viel Eifer 
dabei. Sie müssen also mehr moti-
viert werden. Blütige Rassen lassen 
sich leicht durch andere Reize ab-
lenken, sie müssen beim Lernen also 
eher fokussiert werden.

PM-Forum: Kann ich die Intelligenz 
meines Pferdes auch selbst testen? 
Oder gibt es Möglichkeiten zum 
„Gehirn-Jogging“ für das Pferd?
Dr. Gabor: Natürlich! Ich schreibe 
gerade genau zu diesem Thema ein 
Buch, das im September erscheinen 
wird. „Mein Pferd kann's – Lerntrai-
ning für Pferde“ beschäftigt sich 
genau damit. So können wir unsere 
Pferde zum Beispiel mit Lernspielen 
motivieren und die Konzentration 
fördern. Beispielsweise können wir 

die Futtersuche spielerisch umset-
zen. Dafür rollt man Leckerlies in 
einen Teppich ein oder arbeitet mit 
unterschiedlich farbigen Eimern und 
darunter versteckten Leckerlies. Aber 
immer Vorsicht bei Futter als Lob, 
man kann auch mit anderen Dingen 
loben.

PM-Forum: In Seminaren für die Per-
sönlichen Mitglieder geben Sie Ihr 
Wissen weiter. Was erwartet mich 
als Besucher?
Dr. Gabor: Auch das, worum es hier 
geht. Wir versuchen, Forschung und 
Praxis miteinander zu verknüpfen 
und dieses Wissen zu vermitteln. 
Dadurch können wir effektiver und 
pferdegerechter arbeiten und agie-
ren. In den Seminaren zeige ich zum 
Beispiel, wie man auch mit fremden 
Pferden Kommunikationsarbeit ma-
chen kann, also wie ich ein Pferd 
heranholen oder wegschicken oder 
ihm Sicherheit geben kann. Auch die 
Lerntheorie spielt eine große Rolle. 
Wenn ich die Denkstrukturen und 
Lernmuster nachvollziehen kann, 
kann ich das auch viel besser in den 
Sattel übertragen und kann dadurch 
bessere und effektivere Ergebnisse 
erzielen. Für ein besseres Miteinan-
der!

PM-Forum: Vielen Dank für dieses 
Interview!

Das Interview führte 
Lorella Joschko.

Foto: privat
Zur Person
Dr. Vivian Gabor ist Biologin, promovierte Pferde
wissenschaftlerin und Buchautorin. Ihr Spezialge-
biet ist das Lernverhalten des Pferdes und die Ver-
knüpfung von Wissenschaft und Praxis. Sie betreibt 
ein Ausbildungszentrum für Mensch und Pferd in 
Einbeck und ist Gründerin des Instituts für Verhalten 
und Kommunikation (IVK). Sie bietet bundesweit 
Reitweisen übergreifende Lehrgänge in der Arbeit 
vom Boden und vom Sattel aus an. Der Schwerpunkt 
liegt in der Optimierung der Mensch-Pferd-Kommu-
nikation für ein pferdegerechtes Training.

Weitere Informationen: www.viviangabor.de

Verschiedene Lern-
typen: Zu den 

Faktoren, die das 
Lernverhalten von 
Pferden beeinflus-
sen, gehören auch 
die Rasse und das 
Alter. Foto: Thoms 

Lehmann/FN-Archiv



37FORUM 7/2020 Rei s e

Ausführliche Reisebeschreibungen, das vollständige Reiseangebot und den aktuellen Reisekatalog gibt es 
 online unter www.fn-travel.de  per E-Mail unter pm-reisen@fn-dokr.de  telefonisch unter 02581-6362-626

Auszug aus dem Programm von FNticket&travel:   PM-Reisekalender

Zur Adventszeit erstrahlt Paris in ei-
nem ganz besonderen Glanz. Diese 
vorweihnachtliche Reise vereint Kul-
turgenuss in der Stadt der Liebe mit 
einem Ausflug in die Welt der Pferde. 
Das große, internationale Hallentur-
nier bietet Sport auf Weltklasse-Ni-

veau in Dressur und Springen. Zudem 
warten das Schloss Versailles, der kö-
nigliche Marstall und ein „Pferdethe-
ater“ mit musikuntermalten Inhalten 
von Dressurtanz bis Zirzensik auf die 
Reisegäste.

Pariser Pferdeweihnacht Paris im Winter. 
Foto: Shutterstock

REISEDATUM UND 
-PREIS FOLGEN

Kurz vor Weihnachten öffnet die Frank-
furter Festhalle ihre Tore und lädt zum 
internationalen Reitturnier. Das Finale 
des Nürnberger Burg-Pokals begeis-
tert Dressurliebhaber, der Große Preis 
von Hessen die Springfans. Bei einer 
Gesprächsrunde mit dem FN-Ausbil-

dungsbotschafter und internationalen 
Richter Christoph Hess kann das Ge-
schehen im Viereck diskutiert werden. 
Zwischendurch lädt der stimmungsvol-
le Weihnachtsmarkt auf dem Römer 
zum Verweilen ein. PM 309 Euro, Nicht-
PM 349 Euro, EZ-Zuschlag 60 Euro

Kurz vor den um ein Jahr verschobe-
nen Olympischen Sommerspielen in 
Tokio lockt der traditionsreiche CHIO 
in die Aachener Soers und das bedeu-
tet Sport pur: In insgesamt fünf Diszi-
plinen messen sich die besten Pferde
sportler aus aller Welt. Das attraktive 
Reisepaket für das große Aachen-Er-
lebnis umfasst zwei Hotelübernach-
tungen mit Frühstück (Wahl zwischen 

Stadt- und Landhotel), Tickets der Ka-
tegorie 1 für die Dressurwettbewerbe 
von Freitag bis Sonntag, eine persön-
liche Begrüßung mit Sektempfang auf 
dem Turniergelände sowie ein Meet 
& Greet mit einem Mitglied des deut-
schen Teams. Tickets Springen sind 
optional zubuchbar. PM ab 499 Euro, 
Nicht-PM ab 559 Euro, EZ-Zuschlag ab 
69 Euro

Internationales Festhallenturnier Frankfurt

CHIO Aachen – Weltfest des Pferdesports

Weihnachtliche 
Stimmung in der 
Festhalle.
Foto: Thomas Hellmann

Großen Sport in 
der Aachener Soers 
live erleben. 
Foto: Stefan Lafrentz

18. bis 20. Dezember

2. bis 4. Juli 2021

Diese Reise widmet sich ganz den 
reinrassigen spanischen Pferden und 
führt zur Pferdemesse SICAB in Sevil-
la, zur Königlich-Andalusischen Hof-
reitschule nach Jerez und zu weiteren 
Stätten, an denen die besten Hengste 
und Stuten dieser Rasse präsentiert 

werden. Auch die spanische Kultur 
kommt nicht zu kurz: Stadtführung in 
Sevilla, Besuch einer Flamenco-Bar, Ta-
pas-Dinner und Sherry-Spezialitäten 
warten auf die Reisegäste.
PM 999 Euro, Nicht-PM 1.099 Euro, 
EZ-Zuschlag 240 Euro

Spanische Träume Traditionell geschmückter 
spanischer Hengst
Foto: Shutterstock

18. bis 22. November

Unsere Geschenkidee für reisefreudige Pferdenarren:
Verschenken Sie tolle Erlebnisse. Der Reisegutschein von 
FNticket&travel ist das ideale Geschenk für jeden Anlass. 
Ob Championatswochenende oder Gestütsreise – der Gut-
schein kann für alle Reisen von FNticket&travel  eingelöst 
werden. Der Wert kann dabei frei gewählt werden.

Bestellung:	 Tel. 02581/6362626
	 E-Mail pm-reisen@fn-dokr.de

REISEPROGRAMM 2018

FEI Weltreiterspiele
Tryon / USA

Mit Erhard Schulte:
Zu den Spitzenzuchten der Trakehner

Expedition mit Zoodirektor Adler:
Wildpferde der Mongolei

Große Turniere Deutschlands:
CHIO Aachen, Hamburger Derby, Luhmühlen …

REISEPROGRAMM 2020

n Olympische Spiele Tokio:

 Dressur, Springen, Vielseitigkeit

n Mit Erhard Schulte:

 Münsterland, Andalusien,
 Dänemark und Schweden

n Große Turniere Deutschlands:

 CHIO Aachen, Festhallenreitturnier

n Expedition mit Zoodirektor Jörg Adler:

 Wildpferde und
 Landschaften der Mongolei

Foto: Stefan Lafrentz

REISEGUTSCHEIN
einzulösen für eine Reise Ihrer Wahl 

Reisegutschein.indd   1 06/01/2016   08:44

Reisegutschein
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✈

FNticket&travel

Freiherr-von-Langen-Str. 13

48231 Warendorf

E-Mail pm-reisen@fn-dokr.de

Reisehotline 0 25 81 63 62 - 626

Fax 0 25 81 63 62 - 100

Website www.fn-travel.de
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Veranstaltungen in Zeiten von Corona
Für alle Eigenveranstaltungen von PM, FN und DOKR auf diesen Terminseiten gilt, dass sie 
unter dem Vorbehalt der zu dem Zeitpunkt gegeben rechtlichen Rahmenbedingungen statt-
finden. Selbstverständlich werden alle Regelungen der einzelnen Bundesländer in Bezug auf 
Veranstaltungen umgesetzt. Darüber hinaus werden die Teilnehmerzahlen je Veranstaltung 
restriktiv gehandhabt, um die nötigen Abstände zwischen Personen vor Ort zu wahren und 
Hygienemaßnahmen sicherzustellen.

HINWEIS

Bundesweit

FN-Ausbilderwebinar
Neuerungen zur APO 2020
mit Lina Otto und Anna-Sophie Röller
Mittwoch, 15. Juli  
Beginn 20 Uhr
Mit Beginn des Jahres 2020 trat die neue Aus-
bildungsprüfungsordnung (APO) in Kraft. Und 
wie immer gehen auch mit dieser Neuauflage ei-
nige grundlegende Änderungen einher. So wur-
den mit der APO 2020 die beiden Führerscheine 
Reiten und Umgang eingeführt. Diese bescheini-
gen dem Pferdefreund die erforderliche Kompe-
tenz beim Pflegen, Versorgen, Reiten und Führen 
von Pferden in Alltagssituationen. Die Pferdefüh-

rerscheine ersetzen den Basispass und den Reit-
pass und stellen eine moderne Weiterentwick-
lung dieser beiden Abzeichen dar. Ausbilder, die 
in ihrem Verein oder Betrieb Abzeichen anbie-
ten möchten, brauchen für die Durchführung 
von Lehrgängen  eine entsprechende Fortbil-
dung im Umfang von zwei Lerneinheiten. Diese 
Fortbildung soll sicherstellen, dass die Inhalte 
und Schwerpunkte der Abzeichen entsprechend 
vermittelt und die Prüflinge optimal auf die An-
forderungen der Prüfung vorbereitet werden. Das 
Webinar stellt eine Ergänzung des Angebotes an 
Praxis-Seminaren und Workshops der Landes-
verbände dar, um ein möglichst flächendecken-
des und unkompliziertes Angebot zu schaffen.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Webinar
Besser Prüfungsreiten durch 
Mentaltraining
mit Sophie Petzold
Dienstag, 28. Juli
Beginn 20 Uhr
„Pferde können Angst riechen“ behauptet der 
Volksmund und so mancher Reiter wird diese 
Erfahrung schon selbst gemacht haben. Helfen 
kann in so einer Situation das gezielte Mental-
training. Doch nicht nur auf emotionaler Ebene, 
sondern auch beim Erlernen und Verinnerli-
chen bestimmter Bewegungsabläufe können 
sich mentales und körperliches Training ergän-
zen und bereichern. Ob im Turniersport, auf dem 
Reitplatz oder im Gelände – jeder Pferdesport-
ler profitiert von mentalen Techniken, die das ei-
gene Verhalten bewusst werden lassen und bei 
dessen Optimierung unterstützen können. So-
phie Petzold stellt in diesem Webinar Techniken 
und Einsatzmöglichkeiten des Mentaltrainings 
vor und demonstriert dies anhand von Strate-
gien für Turniere. 
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Webinar
Grundlagen der Fütterung
mit Dipl. Ing. agr. Daniela Gentz
Donnerstag, 5. August
Beginn 20 Uhr
Welche Futtermittel entsprechen den natürlichen 
Bedürfnissen der Tiere und wie viel brauchen sie 
davon? Wie halte ich mein Pferd mit der richtigen 
Fütterung gesund? Wie sieht eine optimale Ra-
tion für Pferde verschiedener Typen aus? Diese 
und weitere Fragen rund um das Thema „Grund-
lagen der Fütterung“ beantwortet Fütterungs-
expertin Daniela Gentz im Webinar. Sie gibt eine 
Einführung in das umfassende Thema der Pferde
bedürfnisse und die daraus resultierenden An-
forderungen an die Fütterung und steht für Fra-
gen der Teilnehmer zur Verfügung.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Weitere Termine

PM-Webinar
Homöopathie am Pferd
mit Susanne Kleemann
Dienstag, 7. Juli
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Wie eine artgerechte und gesunde Ernährung 
die Lebensqualität und -dauer von Pferden positiv 
beeinflussen kann, erklärt Futterexpertin 
Daniela Gentz im PM-Webinar. Foto: Shutterstock
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WARTELISTE

WARTELISTE
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DKThR-Fachwebinar
Aspekte der Arbeit mit den 
inneren Anteilen in der Heilpädagogischen 
Förderung mit dem Pferd 
mit Dirk Baum 
Freitag, 10. Juli bis Sonntag, 12. Juli 
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4) 
120 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

PM-Webinar
Die Kunst der feinen Signale
mit Dr. Claudia Münch
Dienstag, 25. August 
Beginn 20 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM kostenlos, Nicht-PM 10 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Baden-Württemberg

DKThR-Fachseminar
Das Therapiepferd wird alt und 
geht in den Ruhestand – Was nun? 
mit Brigitte Englisch
Samstag, 17. bis Sonntag, 18. Oktober 
Görwihl
Das Therapiepferd wird älter und der Einsatz be-
grenzter. Wie sieht eine dem Alter angemessene 
Bewegung aus? Welche Möglichkeiten gibt es in 
der Therapie, den Klienten in die Versorgung des 
alten Pferdes einzubeziehen? Wann ist es Zeit 
Abschied zu nehmen? Wie kann dieser begleitet 
werden? Die Referentin kann auf einen großen 
Erfahrungsschatz zurückgreifen und lädt zum 
offenen Austausch über ein Thema ein, das viele 
betrifft, aber das oft verdrängt wird. 
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 5) 
250 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 

Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

Weitere Termine

PM-Exkursionen
Mach Dein Pferd cool – Pferde auf 
Extremsituationen vorbereiten
mit Sven Staudenmaier
Mittwoch, 22. Juli
Mittwoch, 19. August
Polizeireiterstaffel Stuttgart in Ostfildern
Beginn 14 Uhr
PM kostenlos, Anmeldung erforderlich
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Die klassische Homöopathie ist nicht nur bei 
Menschen beliebt, auch immer mehr Pferdehal-

ter greifen zu homöopathischen Mitteln, um ihre 
Pferde zu behandeln. Foto: Pixabay

In einem PM-Webinar vermittelt Dr. Claudia Münch 
ihre Kunst der feinen Signale. 

Foto: Friedhelm Stoffels
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GRIP

mit rutschfester 
Edelstahl Trittplatte
für bestmöglichen Halt
 ■ erleichtert die Freigabe des 

Fußes im Falle eines Sturzes
 ■ stoßdämpfend und schonend 

für Gelenke, Bänder und 
Menisken

 ■ extra breite Trittfläche mit 
Grip Einlage

www.sprenger.de

Bayern

Schleppjagdtraining 2020
Jagdreiten hinter der Meute
Dienstag, 4. bis Samstag, 8. August 
Sonntag, 9. bis Donnerstag, 13. August
Schleppjagdverein von Bayern in Pöttmes – OT 
Gundelsdorf
PM 120 Euro, Nicht-PM 150 Euro (zzgl. Preise für 
Pferdebox etc.)
Info/Anmeldung: Toni Wiedemann tw@schlepp-
jagd.de, Tel. 08253/928092, www.schleppjagd.de

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten…
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Sonntag, 27. September
Olympia-Reitanlage in München-Riem
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Der Wunsch und Traum fast jeden Reiters ist das 
sichere, entspannte Ausreiten im Gelände, Pferde 
lieben und brauchen es. Was hindert daran, mit 
Anfängern und Fortgeschrittenen, Gelände-Un-
geübten mit ihren Pferden und mit Schulpfer-
den nach draußen zu gehen? Fehlende Möglich-

keiten? Keine Reitwege? Kein Ausreitgelände? 
Zu zeitaufwendig? Die Pferde kennen es nicht 
und es ist deshalb in der Basisausbildung zu ri-
sikoreich? Wann ist der richtige Zeitpunkt, wenn 
nicht von Beginn an!  Mit diesem Seminar wer-
den ein zentraler Wunsch aufgegriffen und Ba-
sis-Ausbildern zahlreiche Methoden und Wege 
vermittelt. Die Wünsche der Reiter und damit die 
Nachfrage des Marktes sowie die immer aktuel-
lere Forderung „Tierwohl“ stehen durch das Ein-
beziehen des artgerechtes Umfeldes „Feld und 
Wald“ im Mittelpunkt. Auch wird der Ausbilder fit 
gemacht für die nächsten Jahre, in denen er den 
neu eingeführten FN-Pferdeführerschein Reiten 
mit Geländeteil im Unterricht erfolgreich vorbe-
reiten will. Es werden Möglichkeiten aufgezeigt, 
auch ohne den Wald vor der Haustür draußen 
zu reiten. Martin Plewa nimmt mit seinem fun-

Spannende Eindrücke davon, wie Polizeireiter 
ihre Pferde auf Einsätze vorbereiten, gibt 
es bei der Polizeireiterstaffel in Stuttgart. 

Foto: Jürgen Stroscher/PM-Archiv

Mit Reitschülern ins Gelände gehen. 
Wie das klappt, verrät Martin Plewa in 

Seminaren im gesamten Bundesgebiet. 
Foto: Holger Schupp/FN-Archiv
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Informationen und Anmeldung zu FN-Seminaren

Anmeldung: www.pferd-aktuell.de/seminare

SEMINAR-HOTLINE: Tel. 02581/6362-247
Wofür steht welches Logo?

PM-Seminare 
– offen für alle Interessierten

FN-Ausbilderseminare 
– offen für alle Ausbilder mit Qualifikation  
(Ausnahmen siehe Seminartext) 

Informationen zur Vergabe von Lerneinheiten 
und Verlängerung der Trainerlizenz unter  
www.pferd-aktuell.de/25156.

Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich. 
Die PM-Teilnehmergebühr wird unter Angabe der 
jeweiligen Mitgliedsnummer gewährt. Anmel-
dungen können nicht storniert werden. Anmel-
deschluss siehe Veranstaltungskalender unter 
www.pferd-aktuell.de/seminare. Nach Anmelde-
schluss informiert die Seminarhotline, ob freie 
Plätze an der Tageskasse verfügbar sind. Bei be-
grenzter Teilnehmerzahl werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Eingangs berücksich-
tigt. Zu allen Seminaren der FN sind Nicht-PM 
herzlich willkommen, sofern nicht anders ange-
geben. Kinder bis 12 Jahre und PM bis 18 Jahre: 
freier Eintritt bei PM-Seminaren, sofern online 
nicht anders angegeben.

Anmeldung Online:
Unter www.pferd-aktuell.de/seminare. Zahlung 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Online-Bezahl-
system PayPal. Ticketversand per E-Mail.
Alternativ:
Schriftlich unter Angabe der vollständigen Na-
men und Geburtsdaten aller Teilnehmer sowie 
der Bankverbindung per E-Mail, Fax oder Post. 
Zahlung per Lastschrift. Ticketversand per E-Mail 
oder Post.

•	 seminare@fn-dokr.de
•	 Fax 02581/6362-100
•	 Deutsche Reiterliche Vereinigung
	 FN-Seminarteam
	 48229 Warendorf

Mit dem Newsletter der Persönlichen Mitglieder erhalten Sie die neuesten Infos vom Verband und erfahren als 
Erster, welche Seminare in Ihrer Umgebung stattfinden. Jetzt anmelden: pferd-aktuell.de/pm-newsletter

dierten Wissen mit großer Sicherheit die Vorbe-
halte und vermittelt den Spaß und Wert der Aus-
bildungsarbeit draußen. Das Seminar richtet sich 
an Ausbilder mit und ohne Lizenz.
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM und Inhaber einer DOSB/BLRV-Lizenz 60 Euro, 
Nicht-PM 70 Euro
Info/Anmeldung: Bayerischer Reit- und Fahrver-
band, www.brfv.de

Weitere Termine

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten… 
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Sonntag, 2. August
Pferdefreunde Lindenhof Hambach
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Hamburg

Die Alten Meister
mit Christoph Koschel
Dienstag, 22. September
Pferdesportzentrum Friedrichshulde in Schenefeld
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.henning-reitevents.de

Hannover

Die Alten Meister
mit Monica Theodorescu
Montag, 21. September
Amselhof Walle in Winsen/Aller
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.henning-reitevents.de

Weitere Termine

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten… 
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Samstag, 11. Juli
Reiterverein Hannover 
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

PM-Seminar
Dressur transparent – 
Was der Richter sehen will
mit Reinhard Richenhagen
Sonntag, 12. Juli 
Hof Bettenrode in Gleichen
Beginn 11 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 30 Euro, Nicht-PM 40 Euro
Info/Anmeldung: siehe unten

Hessen

Die Alten Meister
mit Helen Langehanenberg
Montag, 14. September
Hofgut Kronenhof in Bad Homburg
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.henning-reitevents.de

DKThR-Fachseminar
Systemische Beratung 
mit dem Pferd (Aufbauseminar) 
mit Carmen Schrader 
Samstag, 24. Oktober bis Sonntag, 25. Oktober 
Witzenhausen 
Der Seminarklassiker als Aufbaukurs! Im Semi-
nar werden die Arbeitsweisen und Methoden der 

Was der Richter sehen will, kommentiert Reinhard 
Richenhagen auf dem Turnier in Bettenrode. 

Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv
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systemischen Beratung mit dem Pferd vertieft. 
Zentral ist Frage: „Was kann ich am Pferd erken-
nen und auf den Charakter und die Lebenssitua-
tion des Klienten übertragen?“ Dieses Seminar 
richtet sich an alle, die schon ein Grundseminar 
zum Thema besucht haben. Die Teilnehmer ler-
nen noch weitere Methoden kennen. Der Fokus 
liegt wie immer auf der Selbsterfahrung.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 5) 
255 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

Präsente-Aktion für Neumitglieder!
Bringen Sie Ihre Verwandten und Freunde 
mit zu den PM-Seminaren. Wer vor Ort 
neues Persönliches Mitglied wird, erhält 
als Begrüßungsgeschenk ein wertvolles 
Fachbuch nach Wahl bis 30 Euro aus dem 
Sortiment des FNverlags (nur Eigenpro-
dukte, keine Handelsware).

Mecklenburg-Vorpommern

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten… 
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Sonntag, 9. August
Landgestüt Redefin 
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 40 Euro, Nicht-PM 50 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Exkursion
Pferde soweit das Auge reicht
Führung über das Gestüt Lewitz
Samstag, 5. September
Treffpunkt: Jagdschloss Friedrichsmoor in Neu-
stadt-Glewe
Beginn 13.45 Uhr
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Rheinland

FN-Ausbilderseminar
Pferdegerechtes Reiten durch 
gute Ausbildung – von Reiter und Pferd
mit Michael Putz
Dienstag, 28. Juli
Reitsportverein St. Hubertus Wesel-Obrighoven 
Beginn 17 Uhr

Wer Pferden zugetan ist, sie liebt, strebt danach, 
sein Reiten so zu gestalten, dass es nicht nur ihm 
selbst Freude bereitet, sondern auch dem vier-
beinigen Sportkameraden. Schließlich ist gutes 
Reiten praktizierter Tierschutz. Um diesem Ziel 
näher zu kommen, bedarf es in der Regel einer 
intensiven Begleitung durch einen Ausbilder. Mit 
den wichtigsten Kriterien solchen Reitunterrichts 
befasst sich das Seminar. In einem gut einstün-
digen Vortrag geht Michael Putz auf den Ausbil-
dungsweg des Reiters und die Skala der Ausbil-
dung für das Pferd ein. Hier gilt es, den Unterricht 
individuell auf den jeweiligen Schüler bzw. das je-
weilige Pferd und auf die konkrete Situation ab-
zustimmen. Im zweiten Teil wird dieses Wissen 
mit unterschiedlichen Reitern und Pferden in die 
Praxis umgesetzt.
Lerneinheiten: 4 LE (Profil 3)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Gestüt Lewitz: Den modernen Pferdezuchtbetrieb
 von Ex-Europameister Paul Schockemöhle bei einer 
PM-Exkursion hautnah erleben. Foto: Gestüt Lewitz

L I M I T E D
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Trakehner Kamingespräche
Trakehnens Landstallmeister und 
wie sie in ihren Amtsperioden die Zucht 
des Hauptgestüts prägten
mit Erhard Schulte
Freitag, 7. August
Johannisberger Akademie in Windhagen
Beginn 18 Uhr
PM und Mitglieder des Trakehner Verbands 20 Euro, 
Nicht-PM 30 Euro (inkl. Getränke und Imbiss)
Info/Anmeldung: Marion Drache, md@johannis-
berg.net

Die Alten Meister
mit Isabell Werth
Montag, 28. September
Hetzel Horses GmbH in Goch
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.henning-reitevents.de

DKThR-Fachseminar 
Ausbildung von Pferd und Reiter 
unter Einbeziehung der Bewegungslehre
mit Rolf Grebe
Freitag, 2. Oktober bis Sonntag, 4. Oktober 
Frechen
Para-Pferdesport im Blickpunkt des Exper-
ten: Bereits seit über fünf Jahren ist Rolf Grebe 
Co-Bundestrainer der Para-Dressurreiter. In die-
sem praxisnahen Seminar gibt er seine große 
Erfahrung mit einer Fülle von Praxistipps wei-
ter und lässt dabei Erkenntnisse aus der „Bewe-
gungslehre im Reiten“ einfließen. Themen sind  
u. a. die Ausbildung des Pferdes im Para-Sport so-
wie die Ausbildung des Para-Reiters.
410 Euro. PM erhalten zehn Prozent Ermäßigung. 
Info/Anmeldung: www.DKThR.de, Anna Auf der 
Landwehr, Tel. 02581/927919-2, alandwehr@
fn-dokr.de

Weitere Termine

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten… 
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Montag, 13. Juli
Langenfeld
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Rheinland-Pfalz-Saar

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten… 
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa

Dienstag, 29. September 
RV Einöd in Homburg
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Inhalt „siehe Bayern“
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Sachsen-Anhalt

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten… 
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Dienstag, 22. September
Reitanlage David Gotzel in Pietzpuhl
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Inhalt „siehe Bayern“
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Weser-Ems

PM-Seminar
Der gute Sprung – die Basics 
vom Aufwärmen bis in den Parcours
mit Georg-Christoph Bödicker
Mittwoch, 19. August
Reit- und Fahrverein Rulle in Wallenhorst
Beginn 18 Uhr
Freude und Begeisterung am Springreiten – das 
sind die Grundvoraussetzungen, die durch gute 
Vorbereitung und ein zielgerichtetes, regelmäßi-
ges Training zum Erfolg führen. Doch wie berei-
tet man sich eigentlich gut vor? Welche Anfor-
derungen stellt Springreiten an den Reiter und 
das Pferd? Wann ist es ein „guter Sprung“? Wel-
cher Trainingsaufbau ist der Passende? Von der 
grundlegenden dressurmäßigen Arbeit, die so-
wohl auf den Reiter als auch auf das Pferd eine 
positive und unterstützende Auswirkung hat, 
über das Springen von Einzelhindernissen bis 
hin zu Kombinationen, Hindernisfolgen und ei-
nem ganzen Parcours gibt dieses Seminar ei-
nen Einblick in das Training von Springreitern und 
-pferden. Georg-Christoph Bödicker, langjähriger 
Trainer, Richter und internationaler Parcourschef, 
demonstriert anhand verschiedener Reiter-Pfer-
de-Paare die Entwicklung von der dressurmäßi-
gen Arbeit bis hin zum erfolgreichen Parcours.
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Weitere Termine

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten… 
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Sonntag, 12. Juli
Reitsportzentrum Brundiers in Löningen
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro, Nicht-PM 60 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Westfalen

PM-Autotheater
Training, Titel, Triumphe – 
Bundestrainer Otto Becker und 
Nachwuchsstar Christian Kukuk im Dialog
mit Otto Becker und Christian Kukuk, Moderation 
Christoph Hess
Donnerstag, 2. Juli
Parkhaus Kerkmannplatz in Ahlen
Beginn 20.30 Uhr
Das Autohaus Weber lädt in Kooperation mit den 
Persönlichen Mitgliedern der FN zum ersten Au-
totheater für Pferdefreunde ein! Auf dem obers-
ten Parkdeck des Parkhauses Kerkmannplatz 
in Ahlen erwartet die Teilnehmer ein kurzweili-
ges Bühnenprogramm moderiert von FN-Aus-
bildungsbotschafter Christoph Hess. Als Gäste 
sind Bundestrainer Otto Becker und Springreiter 
Christian Kukuk eingeladen. Otto Becker kann 
langjährige Erfahrung als Reiter und Trainer bis 
zum Niveau der Olympischen Spiele vorweisen. 

Wie sieht der gute Sprung aus? Zu diesem 
Thema referiert Georg-Christoph Bödicker 

beim PM-Seminar in Wallenhorst. 
Foto: Thoms Lehmann/FN-Archiv
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Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewähren den 
Persönlichen Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer 
Veranstaltung an der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Christian Kukuk ist Bereiter im Stall Beerbaum 
und erfolgreich in Prüfungen bis Fünf-Sterne-Ni-
veau. Beide haben einen engen persönlichen 
Bezug zum Kreis Warendorf. Wie sind die Pro-
fis mit der Zwangspause durch die Corona-Pan-
demie umgegangen? Welchen Einfluss hat die 
Verschiebung der Olympischen Spiele auf die Sai-
sonplanung der Spitzensportler? Und was be-
deutet der Ausfall der Europameisterschaften für 
Pferdesportdeutschland? Dies sind nur einige 
Fragen, die Otto Becker und Christian Kukuk aus 
Perspektive des Trainers und Reiters beantwor-
ten. Abgerundet wird der Abend durch Anekdo-
ten, Persönliches und Videos der größten Erfolge.
PM 20 Euro, Nicht-PM 30 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Die Alten Meister
mit Hubertus Schmidt
Dienstag, 29. September
Reiterverein St. Georg Salzkotten
Beginn 19 Uhr
Info/Anmeldung: www.henning-reitevents.de

Weitere Termine

PM-Seminar
Die Ausbildung des Dressurpferdes
mit Helen Langehanenberg
Freitag, 31. Juli
Bundesstützpunkt am DOKR in Warendorf
Beginn 18 Uhr
Lerneinheiten: 2 LE (Profil 4)
PM 25 Euro, Nicht-PM 35 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

FN-Basis- und 
Schulpferdeausbilderseminar
Draußen reiten, Ausreiten… 
Geht nicht? Geht doch!
mit Martin Plewa
Mittwoch, 19. August 
Restaurant Zur Schanze in Büren und RV Büren
Beginn 10 Uhr, ganztägig
Lerneinheiten: 6 LE (Profil 3)
PM 50 Euro,  Nicht-PM 50 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

PM-Exkursion
Besuch bei den 
Dülmener Wildpferden
mit Rudolph Herzog von Croÿ
Freitag, 25. September
Wildbahn im Merfelder Bruch in Dülmen
Beginn 14 Uhr
PM 15 Euro, Nicht-PM 25 Euro
Info/Anmeldung: siehe Seite 41

Wenige Kilometer westlich der 
nordrhein-westfälischen Stadt Dülmen 

existiert schon seit frühesten Zeiten eine 
Herde wilder Pferde – eine PM-Exkursion 

besucht die Wildpferde im Merfelder Bruch. 
Foto: FN-Archiv

Ähnlich wie im Autokino erwartet die Teilnehmer 
beim PM-Autotheater ein unterhaltsamer Abend 
mit Otto Becker, Christian Kukuk und Christoph 

Hess. Foto: Shutterstock

In dem PM-Seminar am 31. Juli in 
Warendorf werden die einzelnen 
Ausbildungsschritte eines Dressurpferdes 
genauer unter die Lupe genommen. 
Foto: Monika Kaup/FN-Archiv
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Turniere – Messen – Veranstaltungen zu   PM-Sonderkonditionen

Redefiner Hengstparaden 20 % Ermäßigung
Vorverkauf per E-Mail an 
info@landgestuet-redefin.de

6., 13., 20. September 
Redefin | MEV 
Normaltarif ab 18 e

Horsica 2 e Ermäßigung 
an der Tageskasse

Kein PM-Rabatt im Vorverkauf, 
nur vor Ort an der Tageskasse 
gegen Vorlage des PM-Ausweises.

9. - 11. Oktober
Kassel | HES 
Normaltarif ab 12 e

Hund & Pferd 3 e Ermäßigung 
an der Tageskasse

Kein PM-Rabatt im Vorverkauf, 
nur vor Ort an der Tageskasse 
gegen Vorlage des PM-Ausweises.

16. - 18. Oktober 
Dortmund | WEF 
Normaltarif ab 14 e

Agravis Cup 25 % Rabatt
Vorverkauf per E-Mail mit 
Angabe der PM-Nummer an 
karten@escon-marketing.de

29. Oktober - 
1. November
Oldenburg | WES 
Normaltarif ab 13 e

Eine Reihe von großen Veranstaltern aus Pferdesport und -zucht sowie der Kulturszene gewähren den 
Persönlichen Mitgliedern gegen Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises einen vergünstigten Eintritt zu ihrer 
Veranstaltung an der Tageskasse bzw. im Vorverkauf. Karten sind nicht in der PM-Geschäftsstelle erhältlich!

Alle Veranstaltungen, bei denen PM Sonderkonditionen erhalten, gibt es hier: 
www.pferd-aktuell.de/persoenliche-mitglieder/vorteile-und-rabatte

Dies ist der aktuelle Stand bei Redaktionsschluss. 
Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen der Veranstalter zur Durchführung der Events 

im Zusammenhang mit der Coronavirus-Pandemie.
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Bilderrätsel: Welche Pferderasse ist hier gesucht?

FORUM digital

Der Gewinn

Reitersprache 
wörtlich 

genommen

Auflösung 
PM-Forum 6/2020: 

Knabstrupper

Wie gut kennen Sie sich in der Welt der Pfer-
derassen aus? Bringen Sie Ihr Fachwissen 
beim Bilderrätsel ins Spiel und gewinnen 
Sie diesen Monat eine von zwei Fliegenaus-
reitdecken im Zebra-Look mit Fransen von 
Waldhausen. Der schwarz-weiße Farbeffekt 
wirkt abweisend auf Insekten und schützt 
so das Pferd.
Um eine der Fliegenausreitdecken zu ge-
winnen, lösen Sie das Bilderrätsel und  

füllen Sie das Teilnahmeformular an die-
ser Stelle im PM-Forum Digital unter  
www.pm-forum-digital.de aus. Teilnahme-
schluss ist der 26. Juli 2020. Die Lösung 
wird im PM-Forum 8/2020 bekanntgege-
ben.

Illustration: Lena Schellhaas

Fotos: Pixabay (2), Wikimedia/
Carlos Delgado (Band-Foto), 

FN-Archiv/Stefan Lafrentz 
(Pferde-Foto)
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It’s Fendt. Weil wir Landwirtschaft verstehen.

Gemeinsam zu Höchstleistungen.
Eine Partnerschaft auf Augenhöhe.
Besser können. Besser machen. Besser sein. Höchste Leistungsbereitschaft, langjährige  
Kompetenz und innovative Lösungen garantieren den Erfolg – auch 2020.

fendt.com  |  Fendt ist eine weltweite Marke von AGCO.



07. – 09. AUGUST 2020

WWW.EQUITANA-OPENAIR.COM/@HOME

Namenhafte Trainer, spannende Vorträge & Wettbewerbe,
spektakuläre Shownummern & zahlreiche Aussteller warten auf euch!
Egal wo ihr seid, seid dabei!

EQUITANA
OPEN AIR @ HOME
Das große Festival rund ums Pferd online erleben


